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DerIsselhorster
Auf zum Osterspaziergang!

DerIsselhorster

Foto: Ingbert Drews

„Der Osterspaziergang“– großes Frescogemälde von Hans
Kohlschein (später u.a. Professor an der Kunstakademie in 
Düsseldorf). Das Gemälde (in der Villa Elmendorf) symbo-
lisiert das Ende der 40-tägigen Passionszeit, das von den Men-
schen mit einem Osterspaziergang, einem Aufbruch hinaus in
die Natur - zurück ins “blühende Leben” gefeiert wird.

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche,durch des Frühlings holden, belebenden Blick;im Tale grünet Hoffnungsglück;der alte Winter 
in seiner Schwäche,zog sich in rauhe Berge zurück.

(aus Faust I, Johann Wolfgang von Goethe)
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So etwas hatte die Deele auf dem
Hof von Christa und S. Korn-
feld sicher lange nicht mehr ge-
sehen: 
Bis auf den letzten Platz war sie
am 7. Februar mit Zuhörern und
Zuhörerinnen besetzt, etwa 105
Menschen waren gekommen.

Plattdeutscher Abend am 
7.Febr. 2008 wieder gut besucht!

Der Heimatverein ist in den letz-
ten Jahren dazu über gegangen, ei-
nen der beiden plattdeutschen
Abende im Jahr „aus eigener
Kraft“, d. h. aus den Reihen der
Mitglieder des Vereins zu gestal-
ten.
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-Getränke

Solange ich denke

Unsere 
WeinempfehlungNeu

im Sortiment

Spätburgunder Blanc
de Noire 
0,75 l Flasche
Euro 4,90

polnisches Bier 
20 x 0,5 l
zzgl. Pfand
Euro 3,10 11,99

Bittburger Pils, Bit
Cola Libre 
24 x 0,33 l
zzgl. Pfand
Euro 3,42 11,99

Veltins + V-Lemon 
20 x 0,5 l /
24 x 0,33 l
zzgl. Pfand
Euro 3,10 / 
Euro 3,42 

11,99
König Pils, alkoholfrei 
20 x 0,5 l / 24 x 0,33 l
zzgl. Pfand
Euro 3,10 / 
Euro 3,42 11,99

0,7 l Flasche
zzgl. Pfand 
Euro 0,15

12 x 0,7 l
zzgl. Pfand 
Euro 3,30

0,80
9,60

Unsere 
Saftempfehlung

Unsere Angebote vom 31.3.08 bis 5.4.08
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Es ist ausdrückliches Anliegen,
Menschen zu ermutigen, öffent-
lich plattdeutsch zu sprechen.
Neben den bekannten „Plattdeut-
schen“ W. Hanneforth, R. Chri-
stöphler, H. Feldmann, R. Strüver
und S. Kornfeld traten erstmalig
S. Kampmann, E. Hanneforth, 
W. Bartelniehwöhner und Pfarrer
R. Kölsch auf.

Erkennbar wurde für alle Besu-
cherinnen und Besucher, dass die
plattdeutsche Sprache nicht nur
von einigen wenigen „Fossilien-
trägern“ dieser Sprache, sonder
auch von jüngeren Menschen er-
lernbar und sprechbar ist.
Darum: wer sich in der plattdeut-
schen Sprache üben, wer sie spre-
chen lernen möchte, der sollte sich
doch bei Mitgliedern des Vor-
standes melden. Vielleicht kann
daraus ein kleiner „plattdeutscher
Kring“ innerhalb des Vereins ent-

stehen, der sich zum Ziel setzt, die
plattdeutsche Sprache in Isselhorst
nicht aussterben zu lassen.
Es würde den Rahmen dieses Ar-
tikels sprengen, jeden der etwa
dreizehn Beiträge hier anzuführen
und zu beschreiben. Es war ein
bunter Strauß leichter, aber auch
zum Nachdenken anregender Ge-
schichten. 

Gedichte wurden rezitiert und
auch Lieder von allen Anwesen-
den mitgesungen. 
Höhepunkt des Abends war zwei-
fellos der von I. Reckmann, 
R. Schröder und M. Heitmann ge-
spielte Sketch „Elternsprechtag“.
Der Verlauf des Abends und vie-
le positive Rückmeldungen be-
stätigen den Heimatverein darin,
einen der plattdeutschen Abende
im Jahr aus den eigenen Reihen zu
gestalten. Denen, die an diesem
Abend erstmalig mitwirkten, sei
herzlich gedankt.

Und es gilt: wer sich hier mit ein-
bringen möchte, ist herzlich will-
kommen

Siegfried Kornfeld

...auch die “Neuen”
unter den Vortra-
genden wurden mit
Spannung erwartet
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Albert Einstein gilt gemeinhin
als kluger Kopf. Neben  der be-
kannten “Relativitätstheorie"
soll der Nobelpreisträger (1879 -
1955) auch die These vertreten
haben: “Wenn die Biene von der
Erde  verschwindet, hat der
Mensch nur noch vier Jahre zu
leben. Keine Biene mehr, keine
Bestäubung mehr, keine Pflan-
zen mehr, kein Tier mehr, kein
Mensch mehr". 

Die Wichtigkeit der Honigsamm-
ler für das gesamte Ökosystem (70
- 80 Prozent der Bestäubung über-
nehmen die Nutztiere) war auch
einer handvoll Naturfreunde aus
Isselhorst ein inneres Anliegen. 
1883 gründeten sie den “Imker-
verein Isselhorst". Das entspre-
chende Dokument wurde am
19.02.1883 vom Amtmann Zittlow
im Amt Brackwede offiziell un-
terzeichnet. Wenig später,
16.April 1883, fand im Gasthof
Upmann die Gründungsfeier statt.
Im selben Jahr stieg die Mitglie-
derzahl auf 36.
Kürzlich konnte der Verein der
Bienenfreude auf sein 125-Jähri-
ges Bestehen zurückblicken. Auf

die sonst übliche große Ju-
biläumsgala verzichtet der 18-Mit-
glieder kleine Verein allerdings. 
Stattdessen hat sich die kleine
Schar Freiwilliger die Nach-
wuchsförderung auf die Fahnen
beschrieben. Im März beginnt
erstmalig ein aus neun Terminen
bestehender Einführungskurs in
die Welt der Bienen, Drohnen und
Königinnen. Von 14.03.08   bis
Anfang August (9.08.08) werden
in Theorie (fünf Abende) und Pra-
xis (vier mal samstags jeweils ein-
einhalb Stunden) kostenlose
Grundkenntnisse vermittelt. Am 
Kursende können die Teilnehmer
auf Wunsch einen Ablegerkasten
mit kleinem Bienenvolk erwerben.
Für alle weiteren Fragen und Vor-
gehensweisen wird den Neu-Im-
kern dann jeweils ein erfahrener
Imker-Pate zur Verfügung ge-
stellt.

Der 2. Vorsitzende Hans Busch-
kamp:  “Uns ist jeder zwischen 12
bis 80  Jahre willkommen, der Lust
auf Bienen und Honig hat". Sie-
ben Anmeldungen lägen bereits
vor. Die jüngste Interessierte sei
bislang 14 Jahre jung. Die Überle-

gung und die Überzeugung jun-
gen und alten Menschen in die tau-
send kleinen Geheimnisse erfolg-
reicher Imkerei einzuführen, ha-
ben die Isselhorster in vielen Pra-
xis-Jahren gewonnen. 

Seit acht Jahren sind sie in der Fe-
rienspielen Ansprechpartner für 
Kinder, regelmäßig ist der “Im-
kerverein Isselhorst" auch Be-
standteil der “Naturschule". Des-
halb ist Hans Buschkamp auch
überzeugt: “Es gibt bestimmt vie-
le Interessierte". Man müsse sie
nur “ans Händchen nehmen, und
sie behutsam anlernen. Dann blei-
ben sie auch bei der Stange". In
diesem Fall wohl besser beim Bie-
nenstock. Einzige Voraussetzung
für angehende Imker: Man sollte
auf Bienenstich nicht allergisch
reagieren. 

Ein entsprechender Test ist des-
halb am ersten Abend Teil des
Programmes. Die Mär von der
Angst vor den gefährlichen Tie-
ren, denen man sich nur im
Schutzanzug nähern kann, ver-
weist der Bienengesundheit u.
Zuchtwart in das Reich der Fabel.

“Die große Sumserei”
125-jähriges Jubiläum im Imkerverein Isselhorst

Elektroanlagen
Beleuchtungs-
anlagen 
Telefonanlagen
Daten-Netzwerke
Satelliten-
Empfangsanlagen
Jalousie-Antriebe
Reparaturen / 
Kundendienst
E-Check

Gütersloh- Isselhorst  · Außenheideweg 67  
Telefon 05241 / 67596

Wir sind 

ihr zuverlässiger 

Partner bei Renovie
rung, 

Sanierung,
 Umbau!

Sprechen Sie 

uns an!

Elektro-Bethlehem
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Schutzantüge tragen Imker heute 
nur noch auf alten Fotos. Auf-
grund der mittlerweile ausge-
merzten Inzucht seien die neu ge-
züchtetet Arten weit aus weniger
agressiv und stechfreudig. Als
Hans Buschkamp vor gut 17 Jah-
ren von seinem Imker-Paten die
ersten Einführungen bekam, hat-
te man “noch so butz' einen Stich
weg", lacht der 66-Jährige heute. 

Viel lieber als über die wenigen
schmerzlichen Erfahrungen,
spricht der Mann mit den 20 eige-
nen Bienenstöcken über die vielen
positiven Seiten. Wenn der ehe-
malige Gründer der Jugendfeuer-
wehr Isselhorst vom Begatten der
Jung-Königinnen auf Juist, den
Beobachtungen am Flugloch, dem
Ausschwärmen der alten Königin
erzählt, ist das keine Imker-Ro-
mantik, sondern erlebte Realtität. 

Mit den Geschichten des deut-
schen Schriftstellers Waldemar
Bonsels (1880 bis 1952) und sei-
nen Phantasiefiguren “Biene Ma-
ja”, “Willi”, “Kassandra”, “Puck”
oder “Flip” hat die allerdings so
wenig gemeinsam, wie der Weih-
nachtsmann mit dem Osterhasen.
Bis die laut wissenschaftlichen
Untersuchungen “drittwichtigsten
Nutztiere” wieder in freie Wild-
bahn zu sehen sind, wird noch et-
was Zeit vergehen. 

Momentan bilden die Tiere in
ihren Kästen noch dicke Trauben
(“Je kälter, je enger”) gegen die
bienenunfreundlichen Tempera-
turen. Erst ab zirka 10 Grad , mei-
stens ab Mitte März, beginnt die
alljährliche Jagd nach dem Honig.
Oder um mit Hans Buschkamp zu
sprechen: “Die große Summserei"

Anmeldungen zum Grundkurs
(Beginn Ende März) nehmen Ver-
einsmitglieder Martin Horstmann
(Tel.: 0 52 41-6 72 07)  und Hans
Buschkamp (Tel.: 0 52 41 - 65 36)
noch kurzfristig entgegen.

Jens Dünhölter
Hans Buschkamp mit einer Honigwabe
vor den Ablegerkästen (Bienenwohnun-
gen) 
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Am
17. Februar war in der Isselhor-
ster Festhalle ordentlich was los.
Der erste Isselhorster Gesund-
heitstag lockte bei strahlendem
Wetter über 1000 Besucher in
unser kleines Dorf. 

An 26 Ständen von Dienstleistern
und Geschäften aus dem Gesund-
heitsbereich hier in Isselhorst
konnten sich die Besucher über
Krankheiten, Massagemöglich-
keiten, Therapien und vieles mehr
rund ums Thema Gesundheit in-
formieren. Außerdem gab es ko-
stenlose Sehtests, einen Stresstest
und ein kostenloses Branchen-
buch der Gesundheitsdienstler des
Kirchspiels Isselhorst. 

Isselhorst zeigt sich von seiner gesunden Seite
Isselhorster Gesundheitstag lockte 

1000 Besucher ins Kirchspiel

Isselhorster 
Gesundheit

...wir sind dabei!
F b ar 2008 · Festhalle Isselhorst

h

Petra Henkenjohann zeigt Entspannung durch Edelsteinmassage - 
das interessiert auch den Kamera-Mann

Schlaf ist ein lebensnotwendiger Vorgang, der Erholung für Körper, Geist
und Seele bringen soll. Vom Schlaf hängt alles ab: Gesundheit, Leistungs-
fähigkeit, Wohlbefinden. Die SAMINA-Schlaf-Philosophie kombiniert alle
bekannten Faktoren, welche die natürlichen Schlafvorgänge des Menschen
begünstigen. Der doppelseitige hochelastische frei schwingende Lattenrost
wird mit einer Naturkautschuk-Matratze kombiniert. 
Schafschurwollauflage, Schafschurwoll-Zudecke und Kissen ergänzen das
Ganze zu einem perfekten System, das Ihnen erholsamen Schlaf in einem
trocken-warmen Bettklima ermöglicht (antirheumatische Wirkung und All-
ergiker geeignet).

Nutzen Sie unsere Verleihbett-Aktion!

Markus Hellweg
Tischlermeister

Haller Straße 376  ·  33334 Gütersloh-Isselhorst 
Tel. 0 52 41- 68 88 41

Optimale und automatische Anpassung an die jeweilige Schlafposition 

Schlafen Sie Lebensenergie...
starten auch Sie ausgeruht in jeden neuen Tag:

Radio Dücker
Isselhorster Str. 399

33334 Gütersloh
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Doch es gab nicht nur
Informationsstände.
In der AWO wurden
16 Vorträge einzelner
Gesundheitsdienstler
gehalten, die jede
Menge Zuhörer
anlockten. Über 50
Zuhörer drängten sich
pro Vortrag in den
Räumen der AWO, so
dass teilweise Stühle
dazu gestellt werden
mussten. 
Die Initiatorin Ute
Schallenberg, selber
Chefin der Ernährungsberatung
Vitafit hier im Ort, zeigte sich zu-
frieden. Ihr Ziel “möglichst viele
Gesundheitsdienstler an einem
Tag unter ein Dach zu kriegen, um
den Isselhorstern (und Güterslo-
hern….) zu zeigen, was der Orts-
teil alles im Gesundheitsbereich
bietet” hat sie mit dieser Aktion
wohl erreicht.
Der einzige Faktor, der fehlte in
der Reihe der Gesundheitler war
wohl der Turnverein Isselhorst,
doch der hat dieses Jahr genug zu
tun mit der Ausrichtung des Turn-
festes im Mai. Vielleicht ist er ja in
zwei Jahren, wenn der Gesund-
heitstag eventuell noch einmal
stattfindet - darüber wird im Mo-
ment beraten - auch dabei. 
Fotos vom Gesundheitstag:
www.gt-isselhorst.de

Nele van Leeuwen
Fotos: v. Leeuwen/Dünhölter

Ulrieke Franke (oben) und 
Meike Obbelode (unten) zeigten 
verschiedene Möglichkeiten 
der Entspannung.

Annegret Lachmann erläutert die 
faszinierende Welt des Feng Shui

Ein guter Name für Optik! Schmuck! Uhren!

maasmaasmaas

maasmaasmaas Berliner Straße 107
Tel. 0 52 41 / 2 88 54
Steinhagener Straße 3
Tel. 0 52 41 / 68 71 70

P vor beiden Geschäften

Ute Schallenberg 
www.vitafit-schallenberg.de

fon 05241.67107 | mobil 0171.6 04 5749

„Ich möchte endlich ein paar 
Kilo abnehmen, aber wie?“

Die nächste 
Informationsveranstaltung

findet am Mittwoch, 9.April 08 
um 19 Uhr statt.

Haverkamp 29, Gt-Isselhorst 
Nur nach telefonischer 

Voranmeldung unter
05241.67107 oder 0171.6045749
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Vor 90 Jahren endete der 1. Welt-
krieg. Wohl die erste große
Tragödie des 20. Jahrhunderts.
Dass nur 15 Jahre später eine
noch viel größere Katastrophe
ihren Anfang nehmen sollte,
konnte man sich wohl damals
nicht vorstellen.

Das Kriegsende 1918 bedeutete
für Deutschland nicht nur eine mi-
litärische Niederlage.
Die seit 1701 vom Haus Hohen-
zollern getragene Königskrone
Preußens gehörte nun der Ver-
gangenheit an. Auch das seit 1871
bestehende Kaiserhaus mit den da-
zugehörigen Kontingenten Bay-
ern, Sachsen und Württemberg
hatte aufgehört zu existieren.

1918 –  Ein Kriegsende

Für die
geplante
Ausstellung
zu diesem
Thema sucht
der Heimat-
verein noch
“freundliche
Leihgaben”

Perfekte Nägel zu jeder Zeit!

Pflege und Design · Schulung und Vertrieb

Uranweg 11 · 33334 Gütersloh-Isselhorst
Telefon 0 52 41 / 688 488

Termine nach Vereinbarung

Naturnägel verstärken
Nagel-Verlängerungen · Maniküre

10 Jahre
in Isselhorst

A U T O H A U S

Wir sind 

für alle da!

…auch für Ihren PKW,
gleich welchen Fabrikats,
denn wir kennen uns aus!

Absolute Fest-Preis-
Angebote!

Abgasuntersuchungen 
und TÜV-Abnahmen

…testen Sie uns!

Autohaus Brinker
Ihr Fiat-Händler in Isselhorst

Brockhagener Str. 284
33649 Bielefeld
Servicetelefon 

(0 52 41) 96 75 12
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Möglich geworden war dieses Kai-
serreich bekanntlich durch die so
genannten Einigungskriege 1864
gegen Dänemark und 1866 gegen
Österreich. Der Krieg 1870/71
machte es schließlich möglich, dass
der preußische König zum Kaiser
Wilhelm I.   proklamiert werden
konnte. Außerdem war nun die
Vorherrschaft der Habsburger in
Europa eingeschränkt .Es kam
nach langer Rivalität mit Öster-

reich – Ungarn nicht nur zu einer
politischen Bindung, sondern die
gegenseitige militärische Unter-
stützung war nun 
zwingender Bestandteil des Bünd-
nisses.
Zu diesem Bündnisfall kam es
dann im Juli 1914, als Österreich
Serbien den Krieg erklärte.
Eine Kettenreaktion von gegen-
seitigen Kriegserklärungen eu-
ropäischer Staaten war die Folge.

Am 1.August erfolgte die Mo-
bilmachung im Deutschen Reich.
Niemand hatte diesen Krieg ge-
wollt, aber auch niemand ernsthaft
versucht ihn zu verhindern. Die
Militärs glaubten sich gut gerüstet.
Nie zuvor waren mehr neue Regi-
menter aufgestellt worden als in
den Jahren 1890 – 1900. Auch in
den Werften Wilhelmshaven, Kiel
und Danzig hatte man eine riesige
Flotte vom Stapel laufen lassen.

★ STERN APOTHEKE
Haller Straße 115
33334 Gütersloh-Isselhorst
Telefon (0 52 41) 65 77
Telefax (0 52 41) 65 20
E-mail: stern-apothekegt@web.de
Internet: www.aponet.de

Mo./Di./Mi./Do.: 8:00–13:00 / 15:00–18:30 Uhr
Fr.: 8:00–18:30 Uhr durchgehend
Sa.: 8:30–13:00 Uhr

Auch Mittwoch 

Nachmittag 

geöffnet!

Almased Vitalkost,
500g
nur Euro 15,95
UVP Euro 18,90 

Pearls’n’Dents Zahncreme, 
100ml, nur Euro 4,95
UVP Euro 6,60

Frei Intensivcreme, 
50ml, nur Euro 8,95 UVP Euro 13,15

Unsere 

-25%

-16%

-32%

Eucerin Trockene Haut 10%
Urea Lotion, 

200ml 

nur Euro 14,30
UVP Euro 17,90  

-20%

Aronal & Elmex
Mundhygieneset, 
2x75ml
nur Euro 3,95
UVP Euro 4,95

-21%

Angebote...

frühlingsfrischen
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10

War zu Beginn des Krieges in wei-
ten Teilen der Bevölkerung noch
eine große Euphorie vorhanden –
man glaubte an die Erfolge des 19.
Jahrhunderts anknüpfen zu kön-
nen – wich diese jedoch schon bald
der Realität. Die bunte Uniform
war Vergangenheit. Düsteres
Feldgrau war die leblose Farbe.
Preußens viel  gepriesener Glanz
und Gloria war verblasst.
Nach 4 Jahren war dann alles vor-
bei. Die russische Armee hatte
zwar 1917 im Osten kapituliert,
allerdings war Amerika in den
Krieg eingetreten. Der Bedarf an
Mensch und Material war an der
Westfront nicht mehr zu decken.
Der Grabenkrieg, der die Fronten
hatte zum Stillstand kommen las-
sen forderte einen unermesslichen
Blutzoll. Die Soldaten waren völ-

lig demoralisiert. Am 28.Oktober
1918 hatte die deutsche Flotte ge-
meutert und am 11. November
1918 begann der Waffenstillstand.
Der Kaiser musste abdanken, und
ging nach Doorn in Holland ins
Exil. Millionen von Menschen
hatten ihr Leben verloren, waren
verwundet oder gingen in Kriegs-
gefangenschaft.
An Gebietsverlusten war die Ab-
tretung von Elsaß - Lothringen an
Frankreich hinzunehmen.

Die Provinzen Posen und West-
preußen sowie Teile Ostpreußens,
Oberschlesien und Pommern gin-
gen an Polen. Außerdem hatte
Deutschland  schon zu Beginn des
Krieges alle seine Kolonien einge-
büßt. Die verstreut liegenden Ge-
biete in Afrika, China und im Pa-

zifik waren nahezu ungeschützt.
Kriegsentschädigungen in Milli-
ardenhöhe waren zu zahlen.
Die Versorgungslage in der zivi-
len Bevölkerung war katastrophal.
Hunger grassierte nicht nur in den
größeren Städten, sondern auch in
den ländlichen Gebieten. Es wa-
ren Millionen von Familien ohne
Ernährer. 
Allerdings scheint es, dass die Auf-
lösung des Heeres noch relativ ge-
ordnet vonstatten ging.  Es sind
etliche Dokumente, Ausweise und
Militärpässe erhalten geblieben, in
denen alles Wichtige einschließ-
lich der Entlassung eingetragen ist.
So war es offensichtlich möglich,
entweder mit der Bahn oder sogar
mit einem selbst erworbenen Pfer-
degespann nach Hause zu kom-
men. Penibel wurden mitgegebe-
ne Kleidungsstücke aufgeschrie-
ben und ein Entlassungsgeld aus-
gezahlt.
Zur Erinnerung waren Bilder sehr
beliebt, so genannte Kriegschro-
niken die den Werdegang des Sol-
daten beschrieben.

Im Rahmen seiner Möglichkeiten
möchte auch das Heimatmuseum
Isselhorst an diese Ereignisse er-
innern. Da allerdings zeitgenössi-
sche Exponate in ausreichender
Menge fehlen, möchten wir die
Bürger bitten uns befristet etwas
zur Verfügung zu stellen, was mit
Isselhorst und dem Krieg 1914 -
1918 unmittelbar zu tun hat. Den
Leihgebern wird eine sorgsame
und diskrete Behandlung zugesi-
chert. Von Interesse sind natürlich
auch Fotos. Auch die Ehrentafeln
der Gefallenen, die früher in den
Gaststätten des Kirchspiels ange-
bracht waren. Um Ihre freundli-
che Unterstützung wird gebeten.
Kontakt über den Heimatverein
Isselhorst oder Tel. 68434.

Jochen Gräwe
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Unsere Eltern haben tolle Fähigkeiten!
Die ev. Tagesstätte gibt Elternkurse und „schöpft aus dem Vollen“

Es ist schon erstaunlich, wie vie-
le Kompetenzen und Ressourcen
in einer Tageseinrichtung zu-
sammenfließen. Dieses Mal sind
nicht die Kinder gemeint, son-
dern die Eltern. Da tauchen Be-
rufsfelder aus vielen handwerk-
lichen Bereichen auf, aus Büro-
und Organisationsbereichen
und Berufsfelder aus dem Be-
reich Pädagogik und Soziales.

Von diesem Blickwinkel gesehen
ist es nicht mehr ganz so weit zu
dem Gedanken, wie nützlich die
Qualifikationen einzelner Eltern
anderen Eltern sein können. Und
so entstehen und entstanden in un-
serer ev. Kindertagesstätte im Rah-
men unserer Entwicklung zum
Familienzentrum Kurse „von El-
tern für Eltern“! Die Eltern der
Tageseinrichtung und die Eltern
Isselhorsts können bei uns dem-
nächst buchen: einen Kursabend
von Fr. Henkenjohann „Wellness
für Erwachsene“, voraussichtlich
im April, und einen Kursabend
von Frau Schallenberg „Wer
schlank sein will, muss essen“ Die
Termine werden Ihnen noch be-
kannt gegeben, oder Sie rufen ein-
fach in der ev. Kindertagesstätte
an und fragen nach.
Von einem Kursabend, der am 21.
Februar statt gefunden hat, kön-
nen wir schon berichten: „Mit
Pierce Brosnan auf einer einsamen
Insel sein“ oder „mal wieder in
Ruhe ein Bier trinken“ So ist die
Wunschwelt unserer Mütter und
Väter. Und um die geht es unter
anderem an diesem Abend mit
dem Thema: „Zurück zu mir,
wenn Eltern zur Be-Sinnung kom-
men“ Dania Kitzig, ausgebildete
Physiotherapeutin, hat dem The-
ma entsprechend einen Raum des
Gemeindebereichs gemütlich vor-
bereitet, eine „Ruhe-Insel“ mit de-
zenter Beleuchtung, Kerzenschein

und bequemer Massageliege. Da-
zu der Duft von Aroma-Massa-
geöl und Musik, die besinnlich
stimmt. Der Kommentar der El-
tern zu einer solchen Atmosphä-
re spricht für sich: „hach tut das
gut“. 

Auf solche Momente von Besin-
nung folgt an diesem Abend eine
gedankliche Weiterführung von
Frau Kuck, die als Erwachsenen-
pädagogin mit den Eltern reflek-
tiert: Was macht eigentlich unse-
ren Alltag als Eltern so anstren-
gend? Was wünsche ich mir, wie
kann ich diese Wünsche in kleinen
Einheiten in meinem Alltag um-
setzen? Die Atmosphäre von Ent-
spannung auf der einen Seite und
Reflexion auf der anderen Seite
führt dazu, dass die Teilnehme-
rinnen sich dem Thema nicht nur
„bierernst“ nähern, sondern auch
das Lachen und die Betrachtung
mit etwas Abstand einen guten

Platz einnimmt. „Toll, so ein
Abend“ wird uns einstimmig und
begeistert berichtet.

Wir glauben, sicherlich auch des-
halb toll, weil im Kontrapunkt zu
einem sehr ausgefüllten Alltag der
Eltern und vielen Grauzonen des
Lebens gerade die Momente von
Entspannung und Betrachtung des
Lebens in Ruhe einen wichtigen
Platz haben müssen. Ein Moment
von Leben, aus dem die kleinen
oder größeren Veränderungen
entstehen mögen. Wir wünschen
dieses natürlich den Eltern und
sind ganz sicher, dass solche Kur-
se einen guten Platz im Rahmen
unserer Familienzentrumsarbeit
haben dürfen.

Bernd Harnitz

P h y s i o t h e r a p i e
I m  W i e h a g e n  1 0  B  • 3 3 3 3 4  G ü t e r s l o h - I s s e l h o r s t  

F o n 0 5 2 4 1. 2 2 0 2 6 5 3

DANIA KITZIGDANIA KITZIG

Gestresst ...?   Ausgepowert  ...?
Kurzurlaub für Körper, Geist und Seele

Edelstein-Massage 49 €
Aroma-Ganzkörpermassage 44 €
Shiatsu-Wellness-Massage 39 €
Fußenergie-Massage 29 €

Ganzheitliche Massagetherapeutin
Petra Henkenjohann
Zum Brinkhof 18C · 33334 Gütersloh-Isselhorst
Tel. 0 52 41/9 98 68 61 · Mobil 01 73/4 10 59 94

Geschenkgutscheine
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Seit Februar diesen Jahres gibt
es an der OGS Isselhorst ein Re-
daktionsteam, das diese Seite im
Isselhorster gestaltet und mit In-
halten füllt.
In dieser ersten Ausgabe stellt
sich das Team der OGS mit sei-
nen Aufgabengebieten vor.

Wir, die Schüler/innen der Klassen
3-4 wollen versuchen, diese Seite
die uns von der Redaktion des Is-
selhorster zur Gestaltung zur Ver-
fügung gestellt wird, mit unseren
Ideen und Vorstellungen zu fül-
len.
Es gibt für uns viel zu entdecken
und zu lernen, wie eine Zeitungs-
seite gemacht wird. Aber wir ha-
ben uns vorgenommen über die
Dinge zu berichten, die uns gefal-
len, oder auch nicht gefallen. Wir
möchten allen Kindern auf dieser
Seite unter anderem unsere Lieb-
lingsbücher, oder die, die es wer-
den können, vorstellen. Dazu be-
kommen wir immer  die neuesten
Kinderbücher, die wir sehr inten-
siv lesen und bewerten werden.

Viele neue Filme laufen im Kino
und zwei aus unserem Team wer-
den sich die neusten Kinderfilme
im Cinestar in Gütersloh für Euch
ansehen und berichten, welche be-
sonders sehenswert sind.
Außerdem gibt es immer Neuig-
keiten von allen Kinderfesten , die
in der Schule oder Isselhorst statt-
finden. Fehlen darf auch nicht das
Neuste vom bevorstehenden Fuß-
ballturnier im Mai in der Kappel-

lenschule/Avenwedde. Dort gilt
es den Pokal der OGS Schulen zu
erobern, den die Kappellenschule
aus Avenwedde im August 2007
gewann. Wir haben unsfür unsere
Arbeit viel vorgenommen, auch ei-
nen Besuch bei der großen Kon-
kurenz in der Redaktion der NW
in Gütersloh steht auf unserem
Program der nächsten Monate.
Und Spaß soll es neben der Schu-
le auch noch machen.

Neben vielen Berichten aus der
Schule und aus Isselhorst sollen
auch einige Witze nicht fehlen, für
die es immer einen kleinen Platz
auf dieser Seite geben soll, wie
zum Beispiel dieser Lieblingswitz
von Nabil:

Die SchreibLeseMäuse
Redaktions AG der OGS Isselhorst

Manfred kommt
nach Hause. Da sagt
sein Vater zu ihm:
Du Manfred, wenn
du ein gutes Zeugnis
bekommst, dann 
fliegen wir egal 
wohin du willst.

Darauf sagt Manfred: Ach Papa, 
zu Hause ist es am Schönsten.

Das Redaktionsteam 
“ Die SchreibLeseMäuse”

• Bestellung aller lieferbaren 
Bücher und Noten

• Kunstgewerbe/Geschenke
• Markenspielwaren

z.B. Käthe Kruse, Brio, Sterntaler, Haba

• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Gisela Schwarz

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

Online: g-schwarz1@versanet.de
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Für die Bewertung der Bücher ha-
ben wir uns die Vergabe von Ster-
nen und bei absoluter Spitzen-
klasse Sterne + eine Krone ausge-
dacht.
Das gleiche gilt für die Vorstellung
und Bewertung der Kinofilme, mit
der wir in der nächsten Ausgabe
beginnen werden.

Wir danken der Buchhandlung
Schwarz in Bielefeld Ummeln für
die Buchgaben und dem CineStar
in Gütersloh, für die Möglichkeit
Filme für Euch zu sehen.
Alle Buch-und Filmtips sind auch
an der Pinwand im Offenen
Ganztag nachzulesen.

In der nächsten Ausgabe gibt es
den ersten Kinotip von uns.
Also, bitte, habt ein wenig Geduld
und freut euch mit uns, auf span-
nende und interessante Berichte
von den 
SchreibLeseMäusen der Redak-
tions AG aus der OGS Isselhorst.

Wenn ihr etwas interessantes und
witziges für diese Kinderseite
habt, schickt uns eure Infos an die
Redaktions AG, OGS Isselhorst,
oder gebt es im Offenen Ganztag
einfach ab. Danke.

Und Tschüss..........

Der Buchtip
 

langweilig

geht so

prim
a

toll

total super

+ = mega
cool

mega-
cool

Kinderkino in
Gütersloh

Spannend und
sehr witzig zu
lesen....

Chantal Tabbert

10 Jahre

Klasse 4c

Hilfe meine Hexe lernt Ballett
ars=edition, Hiawyn Oram

ISBN 978-3-7607-94-1
7,95 Euro

Eine Freundin zum Anbeißen
Franziska Gehm

ISBN 978-3-7855-608-9
9,90 Euro

Wirklich sehr
spannendes
Buch, mit viel
Witz und wenig
Langeweile...

Sara Kettmann
10 Jahre
Klasse 4b

Kindermoden Lagerverkauf
in der Brennerei Elmendorf

Nur am 4.&5.April 08 und am 2.&3. Mai 08

von 9.00 -18.00 Uhr

weitere Informationen unter:

www.paglie.de
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Individuelle 
Massivholz-

Möbel
Lebensgerechtes

Wohnen

Küchen + Büros

Ökolog. Oberflächen

Praxis-Einrichtungen

Ganzheitliches Bettsystem

0 52 41-68 88 41
Haller Straße 376

33334 Gütersloh-Isselhorst
www.tischlerei-hellweg.de

IInnddiivviidduueell llee  MMööbbeell   ––

nnaattüürrll iicchh  aauucchh  

ffüürr’’ss  KKiinnddeerrzziimmmmeerr!!
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Am 05. und 06. April findet auch
in diesem Jahr wieder eine Haus-
messe in Anlehnung an die klas-
sischen vier Elemente Feuer,
Wasser, Erde und Luft statt.

In den Räumen der Firma Schrö-
der Wärme & Bäder an der Haller
Straße 236 erhalten Sie Informa-
tionen über besonders umwelt-
schonende und sparsame Heiz-
techniken wie zum Beispiel Sola-
ranlagen zur Nachrüstung an be-
stehende Heizungen. 
Die Mehrheit der Deutschen
wünscht sich die Sonne als Ener-
giequelle. Sie ist die Nummer 1,
wenn es um natürliche Wärme zu
Hause geht.

Die Sonne macht unabhängig
von Öl und Gas. Sie erzeugt
kein klimaschädliches Koh-
lendioxid. Sie verwöhnt uns
Jahr für Jahr mit 15.000 mal
mehr Energie als alle Men-
schen auf dieser Welt zum
Leben brauchen. 
Das tut sie auch noch die
nächsten 4 Milliarden Jahre- und
schickt uns dafür keine Rechnung.

Aber auch über Lüftungsanlagen
mit Wärmerückgewinnung und
Möglichkeiten, wie Trinkwasser
zu Hause geschützt werden kann
erfahren Sie alles beim Tag der
Elemente.

Energieberater Walter Rolf steht
Ihnen am Sonntag bei allen Fra-
gen rund um das Thema Energie-
einsparung im Altbau zu Verfü-
gung. In der Badausstellung fin-
den Sie vom Kinderbad bis zum
Komfortbad Ihr „Bad für jede Le-

Tag der Elemente bei Schröder
Wärme & Bäder

W. HALLMANN GmbH
Dachdeckermeister

Sämtliche Ziegel-, Flachdach-, Schiefer-,
Fassadenarbeiten, Kaminverkleidungen,

Dachrinnen- und Isolierungsarbeiten
Wolfgang Hallmann, Am Röhrbach 200, 33334 Gütersloh, Tel. (0 5209) 65 41

W. HALLMANN GmbH

Issi Heft 89 - Ostern 2008 neu  12.03.2008  11:39 Uhr  Seite 14



15

bensphase“.  Die Messe ist am
Samstag und Sonntag zwischen 
10 und 18Uhr geöffnet. 

Ergänzend finden am Mittwoch,
den 16.04.08 und Mittwoch den
14.05.08 jeweils um 19Uhr Infor-
mationsabende unter dem Motto
„die passende Heizung“ in der En-
ergieausstellung an der Haller
Straße 257 statt. 
Hier erfahren Interessierte alles
über energiesparende Heizsyste-
me wie Solartechnik, Wärme-
pumpen, Brennwerttechnik und
Pelletsheizungen. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird um vorherige Anmeldung
gebeten.

Tel 05241/9604-0, 
Fax 05241/9604-44 oder email
info@henrich-schroeder.de

Aufgrund der Nachfrage veran-
stalte ich einen Kunst-Kurs für
Erwachsene:

17.06.08. -"Decalcomanie" 
von 19.00 bis 20.30 Uhr

Die von dem deutschen Maler
Max Ernst entdeckte Abklatsch-
technik ermöglicht mit verschie-
denen Farben zufällige Formen
auf Papier entstehen zu lassen.
Ein Bild wird 
gerahmt. 
Material incl.:
Euro 20,-

Maria 
Ferreira-Obenhaus

Tel. Anmeldung unter 
05241.9619227

Kunstkurs für
Erwachsene 
in der AWO

LÜTKEMEYER
FLORISTIK

Steinhagener Str. 13 
33334 Gütersloh-Isselhorst

Tel. 68 77 55

GGGG IIII SSSS EEEE LLLL AAAA     
KKKK EEEE RRRR KKKK EEEE RRRR
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Der Krieg war vorüber, 
es ging drunter und drüber.
Doch langsam fand man, 
welch´ ein Glück, 
zum lieben Handballsport zurück. 

Ein Mann besonders, wir kennen
ihn noch gut (Helmut Dörmann), 
hatte eisernen Willen und 
großen Mut;
neu aufzubauen was hier 
einst war, 
mit einer frohen, 
kameradschaftlichen Schar.

Es klappte gut, es haute hin, 
und mancher Ball zappelte 
im Netze drin.
Die Begeisterung wuchs, 
es wurde hart trainiert, 
sogar die Frauen kamen ungeniert; 
zum Sportplatz hin, 
um zu verstehen, 
mit dem Handball umzugehen.

Auch die Kleinsten fingen an, 
zu zeigen, was man lernen kann.
Überall, auch in der 
Holler Schule, 
knallte man stundenlang 
auf die Bude.

Man renkte sich fast die Arme aus,
doch der „Kater“ 
fischte sie alle raus.

Als dann eine Schülermannschaft
wurde gegründet, 
haben sie sich mit den 
Isselhorstern verbündet.

Buer-Fritz, Janneck, Filli, Pisewitz, 
Ludwig und „Kater“ Fritz. 
Der Stamm kam aus Hollen und
nun konnte der Handball rollen.

Unter Anleitung von 
Trainer Fritz Mund, 
verbesserten wir uns von Stund 
zu Stund.

Fahnenweihe einer neuen Abteilung im TVI ...???

Die Geschichte von 
LÜtkemeierKRAmmeKOchLInnenbrüggerFAlkenreck,
die der Handballsport schrieb, erzählt von Helmut Koch.

Von links: Helmut Koch und Fritz Falkenreck (lebt jetzt in Heidenheim, zu Besuch in
Isselhorst). Die Fahne wird auch heute noch , zu jedem “runden Geburtstag” unter den
Mitgliedern weitergereicht. Foto: Rolf Ortmeyer

1947 Schülerturnier im Heidewald-Stadion, Gütersloh
von links vorne sitzend: Helmut Uhling, Fritz Falkenreck, Wilfried Wellmann
Mitte kniend: Manfred Menzler, Helmut Koch, Arnold Herzig
Hinten stehend: Günter Kramme, Wilh. Lütkemeier, Wilfried Janzen, Herbert Siekendiek,
Fritz Hellweg
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In Gütersloh war kein Gegner
mehr zu finden, 
wir fuhren schon manchmal bis
nach Minden.

Eines Tages wurde dann 
beschlossen, 
wir fahren unverdrossen, 
mit dem Fahrrad ganz weit raus
und bauen uns aus Zeltplanen dort
ein Haus.

Ging´s ans Treffen, was geschah, ...
es blieb nur übrig: 
„LüKraKoLiFa“
Elf Handballer sollten es sein,
doch nur diese fünf 
fanden sich ein.

Mit dem Fahrrad, Schaltung 
kannte man kaum, 
erfüllten wir uns diesen 
Jugendtraum.
Über Fallingbostel, Mölln zum
Ostseestrand, 
Glück, ... ein großes Zelt einer
Schulklasse dort leer stand.
Selbst Verpflegung bot man uns an,
na klar, ... da standen wir unseren
Mann!

Die schönen Tage vergingen
schnell, ... keine Frage... 
Jahresurlaub gab es ja 
nur 14 Tage.

Den Rückweg radelten wir stumm
im 18er Schnitt, 
hatte doch keiner ´ne zweite 
Geldbörse mit.

Von nun an sah man sich nicht nur
beim Handballspielen, 
fuhr mit dem Fahrrad Sonntags zu
manch anderen Zielen.
LüKraKoLiFa, der Name fiel
dem Heinz mal ein, 
leider kann er nicht mehr unter
uns sein.

LüKraKoLiFa mit Fahne beim
Ausflug, ... und so manchem Fest
des TVI, 
wir fehlten einfach nie!

1951 auf dem Weg zur Ostsee
von links: Günter Kramme, Helmut Koch,
Wilhelm Lütkemeier, Heinz Linnenbrüg-
ger, Fritz Falkenreck.

Nun, ... auch wir sind in die Jahre
gekommen 
und das „Feiern“ wird nicht mehr
so ernst genommen.

Man sieht sich weniger, jeder hat
sein eigenes Leben, 
aber diese Jahre haben uns viel 
gegeben.

Wir erinnern uns gerne und 
denken zurück, 
LüKraKoLiFa ... 
welch ein Glück.

Haller Str. 128 · 33334 Gütersloh · Tel.: 0 52 41 / 6 71 28

Fahrräder • Mofa • Rasenmäher
Haushaltswaren • Spielwaren
Mechan. Reparaturwerkstatt

HANS-JÜRGEN KÖNIGHANS-JÜRGEN KÖNIG
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Jetzt sieht man sie  wieder
gehäuft,): die Läufer, Inlineska-
ter, Walker und Nordic Walker.
Isselhorst ist ein sportliches Dorf,
jedes Mal wieder zu sehen bei der
Isselhorster Nacht, an der viele
Läufer teilnehmen. 

Das Alter der Teilnehmer reicht
bekanntlich vom Kindergartenal-
ter  bis hinein ins  Seniorenalter.
Auch in den anderen Sportarten
sind viele Isselhorster aller Alter-
sklassen aktiv. 

Gut so, denke ich, denn Bewegung
wird das Heilmittel unseres Jahr-
hunderts werden. Dennoch sind
diese Aktivitäten nicht immer un-
gefährlich. Mancher wird sich er-
innern, dass im letzten Jahr in Bo-
chum beim Ruhr-Marathon ein 44
jähriger Inlineskater und ein 66
jähriger Läufer plötzlich zusam-
menbrachen und den plötzlichen
Herztod starben. Nun kann man
einwenden, dass Marathonlauf ei-
ne extreme körperliche Belastung
ist. Das ist sicher richtig. Doch wer

sich die Ehr-
geiz der Läufer

bei der Isselhorster
Nacht anschaut,
wird merken, dass

der sportliche Ehr-
geiz die Teilnehmer
zu Höchstleistungen

und maximaler
Anstrengung an-
treibt. Pro Jahr

sind etwa sind es 0,5
bis 2 von 100.000 Sportlern, die ei-
nem plötzlichen Herztod erliegen.
Mit zunehmendem Alter steigt das
Risiko.

Was sind die Ursachen für einen
solchen Herz-Kreislaufzwischen-
fall oder gar plötzlichen Herztod?
Diese Todesfälle haben meist eine
krankhafte Ursache - angeborene
oder entzündliche Herzerkran-
kungen sind es bei Jüngeren, bei
35- bis 45- jährigen steht die koro-
nare Herzkrankheit im Vorder-
grund (Durchblutungsstörungen
des Herzens/Herzinfarkt). Neue-
re Untersuchungen zeigen, dass ei-
ne sportärztliche Vorsorgeunter-
suchung das Risiko eines Herzin-
farktes während des Sports senken
kann. Daher plädiert die Deutsche
Gesellschaft für Sportmedizin
(DGSP) dafür, Vorsorgeuntersu-
chungen für "Jedermann" anzu-
bieten. Vor allem Neu-und Wie-
dereinsteigern in die sportliche
Aktivität sei sie zu empfehlen so-
wie älteren Personen und Men-
schen mit mindestens einem Risi-
kofaktor (Übergewicht, Blut-
hochdruck, Zuckerkrankheit,
Fettstoffwechselstörung) für eine
Herz- Kreislauf- Erkrankung.
Aber auch Jugendliche, die in der
Schule oder im Verein intensiv
Sport treiben, sollten sich einmal
untersuchen lassen, um angebore-
ne Herzfehler auszuschließen. Die
spezielle Zielgruppe  für diese
sportmedizinische Untersuchung

Sport ist gesund oder?

Isselhorster Kirchplatz 5 
33334 Gütersloh 

SPARGELSPEZIALITÄTEN 
Die Spargelzeit hat

wieder begonnen! 

Pünktlich zur Spargelzeit, 
die etwa  um Ostern 

beginnt und bis zum 
Johannistag,  dem 24. Juni 

geht, haben wir, das 

Restaurant Zur Linde  
Rolf Ortmeyer 

wieder eine spezielle Spargelkarte aufgelegt. 

Über Jahrzehnte schon beziehen die Ortmeyer´s ihren Spargel von
einem Landwirt aus der Senne. Somit wissen wir also genau was an

Qualität morgens eingekauft wird und der Küchenmeister schließlich
auch den Gästen mittags servieren kann. 

Handgeschält und frisch gekocht 
ist dieser Spargel eine wahre Gaumenfreude. 

Guten Appetit wünschen:

Ihre Familien Ortmeyer
Tel. (0 52 41) 6 71 96

www.zurlinde.isselhorst.gtl.de
Reservieren Sie Ihren Tisch!
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14. Friesischer Frühschoppen
am 1. Mai 2008

Kasse ab. Aus den richtigen Ant-
worten, werden wir ein par Prei-
se verlosen.
Am 1. Mai 2008 ist es dann wieder
soweit, pünktlich um 11 Uhr, wird
die Bürgermeisterin, Frau Unger,
auf dem Brennerei Hof Elmen-
dorf, die Besucher begrüssen und
die Veranstaltung eröffnen.
Bis ca. 17 Uhr haben dann die Be-
sucher die Gelegenheit, sich
zurückzulehnen, der Maritimen
Musik zu lauschen, vielleicht vom
letzten zu Urlaub träumen oder
sich kulinarisch verwöhnen zu las-
sen.
Zum Finale singen dann alle Chö-
re gemeinsam.

Wie jedes Jahr ist der Eintritt,
FREI !
Bei Regen findet die Veranstaltung
in der Isselhorster Festhalle statt.

Ja, Sie haben richtig gelesen,
Friesischer Frühschoppen am 
1. Mai 2008.
In diesem Jahr fallen der 1. Mai
und Christi Himmelfahrt, auf ei-
nen Tag, also findet der Friesische
Frühschoppen, so früh, wie noch
nie statt.
Der Anfang war 1995 bei der
Gaststätte Richard Upmann.
Seit dem Jahre 2000 findet er auf
dem Brennerei Hof Elmendorf,
mitten im Ortskern statt.
Jedes Jahr laden wir  einige be-
freundete Gast- Shanty-Chöre
ein, von denen in diesem Jahr, 
2 Chöre, zum ersten Mal mit da-
bei sind.
Shanty- Chor Haselünne
Original Shanty- Chor Unna
Stedinger Shanty- Chor 
Shanty- Chor Singkreis Ahlsen-
Reineberg
Shanty- Chor Isselhorst
Unterstützt werden sie vom Dre-
horgelspieler Horst Dieckhoff

Raten Sie doch einmal, welche
Chöre, zum 1. Mal dabei sind.
Schreiben Sie die Namen der
Shanty- Chöre auf einen Zettel
und geben ihn an der Chips-

sind jedoch die Freizeit-und Brei-
tensportler ab dem fünfund-
dreißigsten Lebensjahr. Die
DGSP plädiert dafür, diese Un-
tersuchung in den Gesundheit-
Check-Up zu integrieren. Bisher
zahlen die Kassen diese Sport-
Vorsorgeuntersuchung jedoch
nicht. Ein EKG kostet dabei etwa
40,- Euro, kommt ein Belastungs-
EKG hinzu sind es cirka  62,- Eu-
ro, und falls ein Herzultraschall
hinzukommen muss, liegen die
Kosten bei etwa 104,- Euro. Das
klingt viel, jedoch geben viele für
Sportschuhe 99,- Euro und mehr
aus, noch nicht gerechnet die zu-
sätzlichen Kosten für spezielle
Sportkleidung. Hier sollte viel-
leicht doch ein Umdenken zu
Gunsten der Gesundheit, für die
man ja den Sport treibt, erfolgen.
Sportmedizinische Untersuchun-
gen werden von Allgemeinmedi-
zinern, Internisten und Sportme-
dizinern durchgeführt. 

Damit der Sport ein "gesunder"
Sport bleibt hat die DGSP "Zehn
goldene Regeln für gesundes
Sporttreiben " aufgestellt:

1. Vor dem Sport 
Gesundheitsprüfung

2. Sportbeginn mit Augenmaß
3. Überbelastung beim Sport 

vermeiden
4. Nach Belastung ausreichende

Erholung
5. Sportpause bei Erkältung 

und Krankheit
6. Verletzungen vorbeugen 

und ausheilen
7. Sport an Klima und 

Umgebung anpassen
8. Ausreichende Ernährung und

Flüssigkeitszufuhr beachten
9. Sport an Alter und 

Medikamente anpassen
10. Sport soll Spaß machen

So ist Sport gesund!

Bernfried Unkell

VARNHOLT

Grün
mit System

· GrünpflegeService
· Rekultivierungstechnologie
· Großbaumverpflanzung
· BaumService
· Arbeitsbühnen-Vermietung

· Telefon: 05241.998 67 65
· info@gruen-mit-system.de
· www.gruen-mit-system.de

Familie Niedergassel 
Holtkampstr. 6 
33649 Bielefeld

Telefon: 05241/68236 
Mobil: 0173/250 50 17

e-mail: hof-niedergassel@web.de
www.hof-niedergassel.de

Hof Niedergassel
Ferien für Ihr Tier
Hof Niedergassel
Ferien für Ihr Tier
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Selbständige Malerbetriebe gibt
es im Kirchspiel Isselhorst seit
Ende des ausgehenden 19. Jahr-
hunderts. Die genauen Daten
der Selbständigkeitswerdung der
ersten beiden Malerbetriebe sind
nicht mehr auf den Tag zu da-
tieren, die Handwerkskammer
hat keine Belege mehr.

1.  Der erste und älteste Maler-
meister ist Adolf Heitmann, Issel-
horst Nr. 182, heute Bo-
kemühlenfeld. Das Gründungs-
datum ist das Jahr 1875. Die
Selbständigkeit endete mit dem
Tod von Adolf Heitmann im Jah-
re 1929. Sein Sohn Heinrich Heit-
mann übernahm dann die Firma
bis zum Jahre 1971. Heinrich
Heitmann hatte keinen Nachfol-
ger und so wurde 1971 die Lö-
schung aus Altersgründen bei der
Handwerkskammer Bielefeld
durchgeführt.

2.  Als Kind kann ich mich noch
gut an den ältesten mir bekannten
Malermeister erinnern, es war Opa
König, er wurde über 90 Jahre alt.
Hermann König hatte sein Ge-
schäft in Isselhorst Nr. 13, heute
Steinhagener Str. 5. Das Malerge-
schäft bestand von 1880 bis ins
Jahr 1925.

3.  Im ersten Vierteljahrhundert
des 20. Jahrhunderts gab es dann
mehrere Neugründungen. Es
wurde gebaut und so gab es Ar-
beit, Schwarzarbeit war noch un-
bekannt. Im Jahre 1905 machte
sich Wilhelm Oppermann in Is-
selhorst selbständig. Sein Sohn
Manfred übernahm nach seinem
Tode das Geschäft, früher Issel-
horst Nr. 115, dann Steinhagener
Str. 18. Die Firma wurde 2002
gelöscht. 

4.  Im Jahre 1919 machte sich Gu-
stav Pohlücke in Hollen Nr. 69 an
der Münsterlandstrasse selbstän-
dig. Das Geschäft übernahm nach
seinem Tode sein Stiefsohn Horst

Könker, zuletzt Pivitsheide Nr.
160. Nach dem Tode wurde das
Geschäft 1985 abgemeldet. – Gu-
stav Pohlücke war nach den Wor-
ten meines Vaters ein besonders
geschickter Handwerker. Wir Ma-
ler führen auch gleichzeitig Gla-
serarbeiten aus und Gustav
Pohlücke konnte mit beiden Hän-
den gleichzeitig Kitt vorlegen und
abziehen.

5.  1923 gründete mein Vater Au-
gust Hanneforth in Ebbesloh Nr.
9 ein Malergeschäft. Nach der
Heirat war der Sitz der Firma in
Isselhorst Nr. 217, heute Steinha-
gener Str. 19. 1930 baute mein Va-
ter Haus und Werkstatt im Holler
Feld, Isselhorst Nr. 247, heute
Hollerfeldweg 11. 

Die Meisterprüfung legte er 1927
ab. 1963 habe ich, Wilfried Han-
neforth, das Geschäft übernom-
men und 35 Jahre später, 1998, als
die Firma 75 Jahre bestand, über-
nahm unser Sohn Eckard Hanne-
forth in dritter Generation das Ge-
schäft. Meisterprüfung W. Han-
neforth 1957 in Stuttgart und Eck-
hard Hanneforth 1989 ebenfalls in
Stuttgart.

Malerbetriebe im Kirchspiel Isselhorst

Hermann König

August Hanneforth

Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 66 03

M a l e r m e i s t e r  
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6.  1929 machte sich August Volk-
mann selbständig. Der Firmensitz
war auf seinem elterlichen Hof, Is-
selhorst Nr. 108, an der Steinha-
gener Str. gelegen. Das Geschäft
wurde 1971 aus Altersgründen ab-
gemeldet.

7.  Im Jahre 1933 begann die
Selbständigkeit von August Schrö-
der auf der Außenheide, Isselhorst
Nr. 181. Wegen Krankheit musste
die Selbständigkeit im Jahre 1949
aufgegeben werden.

1939 begann der 2. Weltkrieg.
Heinrich Heitmann, August
Volkmann und August Schröder
wurden eingezogen. Mein Vater
hatte bereits am 1. Weltkrieg teil-
genommen, er wurde kein Soldat.
Wir gehörten bis zur kommunalen
Neuordnung zum Landkreis Bie-
lefeld und zur Malerinnung Biele-
feld. Im Krieg musste die Innung
Fachleute benennen, es waren al-
les ältere Malermeister, die nach
Bombenangriffen Reparaturver-
glasungen ausführten. So gab es
viele Einsätze von 6 – 8 Männern,
die für 6 Wochen in bombardier-
te Städte entsandt wurden. Mein
Vater war in Berlin, Hannover,
München, Karlsruhe, Rheidt, Bo-
chum und Bielefeld. Nach Kriegs-
ende war es eine bedrückende Zeit.
Es gab kein Material zu kaufen, le-
diglich im Tauschhandel war das
eine oder andere zu bekommen.

8.  1949 war das Gründungsdatum
der Malerfirma Gustav Jürgens-
mann, Isselhorst Nr. 88 am Ha-
verkamp. Gustav Jürgensmann
hatte keinen Nachfolger und die
Firma wurde nach 40 Jahren 1989
gelöscht.

9.  Herbert Bachmann, Isselhorst
Nr. 168 in der Hambrinker Hei-
de, war nur für kurze Zeit in Is-
selhorst selbständig, von 1951 –
1953. Seine praktische Meister-
prüfungsarbeit ist heute noch im
Saale der Gastwirtschaft Upmann
(die bemalte Decke) zu sehen.
Herbert Bachmann verzog nach
Lipperreihe.

10.  Wilfried Riewe in Gütersloh-
Isselhorst, In den Braken Nr. 56,
ist seit 1970 selbständig.

11.  Manfred Landwehr in Gü-
tersloh-Isselhorst, Texelweg 8,
war zunächst in Gütersloh selbst-
ändig und zog dann nach Issel-
horst. 2006 wurde die Selbstän-
digkeit aufgegeben.

12.  Jürgen Heitmann in Güters-
loh-Isselhorst, Auf dem Felde 5,
ist nur von 1984-1985 bei der

Handwerkskammer gemeldet, er
ist bereits 1990 verstorben.

13.  Udo Plaßmann in Gütersloh-
Isselhorst, Zinnweg 11, ist seit
1994 selbständig.

14.  Adolf Müller in Gütersloh-Is-
selhorst, Am Kupferweg 10, hat
das Malergeschäft von seinem Va-
ter übernommen, der in Bielefeld
selbständig war. Dann war Sitz der
Firma in Steinhagen und seit 2001
Isselhorst, Am Kupferweg.

15.  Rudolf Schröder in Güters-
loh-Hollen, Haller Str. 304, ist seit
2001 selbständig.

16.  Ingo Bauerfeld in Gütersloh-
Niehorst, Pivitsheide 31, ist seit
2006 selbständig.

Wilfried Hanneforth

Wilfried Riewe
Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadenrenovierungen
Moderne Raumgestaltung
Fußbodenbelagarbeiten

In den Braken 56
33334 Gtl.-Isselhorst
Tel: 0 52 41/6 74 58
Fax: 0 52 41/6 74 78
Mobil 01 73/520 33 41 

Malermeister

Ihr einziger Skoda-Händler 
für Gütersloh
GT-Isselhorst
Tel. 0 52 41 / 96 01-0
www.autohaus-brinker.de

Fax 0 52 41 / 96 12 90 
Tel. 0 52 41 / 69 57

Funk 01 71 / 32 95 643
Zinnweg 11· 33334 Gütersloh-Isselhorst 

www.malermeister-plassmann.de

Wir machen Ihr Zuhause wieder schön!
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Sonntag, 27. April 2008, 15.00
Uhr im Brauhaus Gütersloh

Mandolinenorchester auf neuen
Wegen: Nach den erfolgreichen
Weihnachts- und Frühjahrskon-
zerten der letzten Jahre begann der
Start 2008 mit einer neuen Kon-
zertserie inklusive urgemütlichem
Kaffeeplausch. Der Versuch ist ge-
lungen.

Die Orchestermitglieder und das
Schülerorchester freuen sich, Ih-
nen ein musikalische Programm
mit Weisen der Folklore, Klassik
und Moderne darbieten zu kön-
nen und laden Sie herzlich zum
Frühlingskonzert ein. Die Ein-
trittspreise inclusive Kaffee und
Kuchen sind Euro 11,00 für Er-
wachsene und Euro 5,00 für Kin-
der.

Mandolinenorchester Gütersloh
Klingende Töne, schwingende Saiten bei Musik und Kaffee?

Isselhorst · Haller Straße 220 
Mo.–Fr. 10–12 und 15–18 Uhr, 

Sa. 10–13 Uhr, Tel. (0 52 41) 62 89
Änderungen im Haus 

M o d e h a u s

P

Die neue
FRÜHJAHRSMODE

ist eingetroffen!
Wir freuen uns auf Sie!

Bäder für jede 
Lebensphase

Henrich Schröder GmbH
Haller Str. 236, 33334 Gütersloh

Fon 0 52 41/96 04-0
Internet: www.henrich-schroeder.de

Bäder für jede 
Lebensphase

Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Heimatvereines am 
6. März 2008 wurde ein neuer 
1. Vorsitzender gewählt.
Wilfried Hanneforth, der über vie-
le Jahre rührig und kompetent die
Geschicke des HV Isselhorsts ver-
treten hatte, übernahm auf eige-
nen Wunsch den 2. Vorsitz. Neu-
er 1. Vorsitzender wurde Siegfried
Kornfeld. Die Redaktion dankt
Herrn Hannefort für die gute Zu-
sammenarbeit und gratuliert
Herrn Kornfeld zu seiner Wahl.
Im nächsten Heft werden wir aus-
führlicher darüber berichten.

Der Isselhorster

Neuer Vorstand im Heimatverein Isselhorst

von rechts: Knut Elmendorf dankt Wilfried Hanneforth (Mitte) 
und gratuliert Siegfried Kornfeld (links) zu seiner Wahl zum 1. Vorsitzenden
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Gospelgottesdienst mit Singing Company

Auf Einladung der Ev. Kirchen-
gemeinde Isselhorst gestaltete die
“Singing Company” des Gesang-
vereins Isselhorst den Gospel-
gottedienst am Sonntag, dem 17.
Februar, mit. Nach der Liturgie
sang der Gospelchor unter der
Leitung von Kirstin Dreisewerd
zunächst die Spirituals “Great
Day” und “Free at last”. 
In der folgenden Predigt ging Pfar-
rer Reinhard Kölsch in dem Text
aus dem Hebräerbrief, Kapitel 11,
auf den tiefen Glauben Abrahams
ein, und verwies auf den Glauben
eines Martin Luther King, der in
seiner berühmten Rede “I have a
dream” den festen Glauben an
Gott und die Freiheit und Gleich-
heit aller Menschen, gleich welcher
Hautfarbe, zum Ausdruck brach-
te. “Das gilt auch für die Gospel,
so Pfarrer Kölsch, die in diesem
Gottesdienst von der Singing
Company vorgetragen werden”. 
Nach der Predigt brachten die 33
Sängerinnen und Sänger mit viel
Enthusiasmus noch die Spirituals
“I’ve got peace like a river”, “Wait-
ing for the Lord” und “Ride the
chariot” zu Gehör. Die Gottes-
dienstbesucher in der gut besuch-
ten Kirche bedankten sich bei dem
Gospelchor und seiner jungen Di-
rigentin mit spontanem Beifall. 

Der Gospelgottesdienst wurde
musikalisch außerdem von der
Organistin Birke Giesenbauer an
der Orgel und dem Isselhorster
Posaunenchor unter der Leitung
von Heiner Breitenströter beglei-
tet. Der Posaunenchor hatte sich
von den schwungvollen Gospeln
und Spirituals anstecken lassen
und intonierte nach dem Segen
noch den “Sachsen Blues” von
Friedel Böhler. Die Gottesdienst-
besucher dankten den Bläsern mit
großem Schlussapplaus.

Die “Singing Company”, mit zur
Zeit 45 Sängerinnen und Sänger,

ist vor fünf Jahren aus dem bishe-
rigen Gospelchor des Gesangver-
eins Isselhorst hervorgegangen.
Gesucht werden  noch junge Män-
ner im Tenor und Bass, die gerne
Lieder aus den Bereichen Gospel-
, Folk- und Popmusik hören und
singen möchten. Geprobt wird an
jedem Donnerstag Abend um
20.30 Uhr im Gemeinschaftsraum
an der Isselhorster Turnhalle. Wei-
tere Informationen sind unter 
www.singing-company.de und
vom Vorsitzenden Rodger Wiet-
hoff erhältlich. 

Horst W. Gennet
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Seit Juni 2006 sind wir, der Hei-
matverein, in Holtkamp zuhause.
In der Zeit haben schon viele
Gruppen und Einzelpersonen un-
sere breit gefächerte Ausstellung
gesehen und nicht selten wurde es
lobend anerkannt. 

Das spornt an und wir sind
bemüht, unser Museum weiter zu
ergänzen. Das geht aber nur mit
Ihnen, liebe Mitbürger. Es lagert
bestimmt noch manches im Keller
und auf dem Dachboden aus alter
Zeit, wir sind dankbare Abneh-
mer.
Seit Anfang des Jahres haben wir
einen Raum dazugewonnen, denn
unser Archiv ist nicht mehr in
Holtkamp. Der dortige Archi-
vraum war einfach zu klein und
nicht erweiterungsfähig.
Der Heinatverein hat mitten im
Dorf, im Haus Dreesbeimdieke

Haller Str. 94, 2 Räume bekom-
men, wo wir bereits arbeiten. Un-
sere Archivare sind bemüht, viele
aktuelle Begebenheiten, Familien-
und Vereinsgeschichten zu sam-
meln, dokumentieren und spei-
chern, um es der Nachwelt zu er-
halten. Archivarbeit wird niemals
enden, denn täglich passieren Zu-
fälle und Begebenheiten, die es
lohnt zu sammeln und aufzuhe-
ben. Zum Glück hben wir ein paar
Mitglieder, die diese Arbeit gerne
und mit viel Akrebie betreiben.

Wilfried Hanneforth

Unser neues Archiv an der Haller Straße

Wir fertigen nach Maß:
Fenster (auch für denkmalgeschützte Gebäude)
Haustüren 
Deelentore
Innenausbauten

Bestattungen
Gütersloh-Hollen
Münsterlandstr. 54  
Telefon: (05241) 96 50 80

BAU- UND MÖBELWERKSTATTMEIBRINKM G
M

B
H

Schlüsselübergabe zum Haus Haller Straße 94 – 
links Wilfried Hanneforth, rechts Stefan Dreesbeimdieke. Foto: Rolf Ortmeyer
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Linie 2 trägt ein neues Kleid

Nach einem zweieinhalbwöchi-
gem Umbau wurde der Laden
“Linie 2” am 9. Februar wieder
eröffnet. Bei einem Sektempfang
am Samstag präsentierten Heidi
Wulf und ihr Team den neuen  Teil
des Ladens. Renoviert wurden der
linke Ladenteil, der mittlerweile
13 Jahre alt war, und der Durch-
gang zum rechten Ladenteil.

“Wenn man Mode verkauft, muss
man auch bei der Ladeneinrich-
tung mit der Mode gehen”, be-
gründet Frau Wulf ihre Entschei-
dung, “wir wollten alles freundli-
cher gestalten.” Doch es sollte
nicht nur freundlicher werden,
auch die Accessoires sollen nun
besser zur Geltung kommen.
Die neue, im skandinavischen Stil

gehaltene Möblierung des Ladens
soll außerdem die zwei dänischen
Marken in der Kollektion von Li-
nie 2 unterstreichen. ...und die

Kunden fühlen sich sichtlich wohl
im neuen Kleid der Linie 2. 

Nele van Leeuwen

LEISTUNGSBEREICHE:
Alarmanlagen
Antennenanlagen
Elektro-Installationen
E-Check
Industrieanlagen
Reparaturen
Sprechanlagen
Telefonanlagen

�
�
�
�
�
�
�
�

BERTOLDDREWEL
Elektromeister

In den Braken 64 
33334 Gütersloh-Isselhorst

TELEFON: 0 52 41-6 83 35 
FAX: 68 74 49 

Mobil: 01 72-5 20 28 80

Inh. A. Lachmann

Isselhorster Straße 412 · 33334 Gütersloh-Isselhorst
Tel. 0 52 41 - 6 78 00 · Fax 0 52 41 - 6 70 94
www.innenausstattung-mersmann.de 
Mo - Fr 16.00 - 18.30, Sa 10.00 - 13.00, Termine nach Vereinbarung 

Bodenbeläge

Teppich- und 
Teppichbodenreinigung 

Sonnenschutz 

Insektenschutz

Tapeten

Feng Shui
Einrichtungsberatung 
und Seminare

nnenausstattung
Mersmann
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Heizkosten senken und Energie
sparen und zwar genau in dieser
Reihenfolge!

Die Medien sind jeden Tag voll
von Meldungen über Energieprei-
serhöhungen und Ressourcenver-
knappung. Kein Wochenende oh-
ne Energiesparmesse. Keine Ver-
braucherberatungsstelle ohne En-
ergiesparseminar. Ständig hört
man von neuen Technologien zur
Wärmegewinnung.

Da ist von Öl- und Gasbrenn-
wertheizungen die Rede. Auch
Luft, Sonne, Wasser, Wind und
Boden lassen sich heute zur Ener-
giegewinnung nutzen.

Ja selbst mit einem „Dachs“ soll
man heizen können !?

Aber wie kann ich als Hausbesit-
zer im konkreten Einzelfall meine
Heizkosten senken ? Wie kann ich
umweltfreundlich , komfortabel
und zugleich möglichst unabhän-
gig von Öl, Gas oder Strom heizen
? Sind diese Maßnahmen auch
noch im „ersten Leben“ bezahl-
bar ? Ist eine energiesparende An-
lage in jedem Falle staatlich förde-
rungswürdig ? 

Genau auf diese und viele andere
Fragen möchten wir Ihnen eine
Antwort geben ! 
Wir, die Firma Christian Wester-
helweg, Meisterbetrieb für Hei-
zungsbau und Sanitär- installatio-
nen, möchten mit Unterstützung
der Firma ETA, dem interessier-
ten Hausbesitzer am Freitag den
18.04.2008 ab 14:00 Uhr auf dem

Isselhorster Wochenmarkt die
komplette Produktpalette einer
der führenden  Herstellerfirmen
von Holzfeuerungsanlagen in Be-
trieb vorführen! 
Diese vollautomatischen und
komfortablen Holzheizungsanla-
gen eigenen sich gerade bei der
Altbausanierung oder auch spezi-
ell für landwirtschaftliche Wohn-
, Nutz- und Wirtschaftsgebäude,
da hier häufig Wärmeleistungen
zu erbringen sind, die mit Wär-
mepumpen/Erdwärme oder Sola-
ranlagen nicht wirtschaftlich zu
erreichen sind.
In einigen Fällen kann evtl. sogar
der Holzbedarf aus eigenen Vor-
kommen gedeckt werden ! 
Lassen sie sich durch kompetente,
unabhängige „Sparexperten“ be-
raten, die keinen Profit damit ma-
chen, Ihnen möglichst viel teure
Energie von wenigen Großkon-
zernen zu verkaufen. 

Besprechen sie mit uns welche
Voraussetzungen  Ihr Gebäude
überhaupt erfüllen sollte, um die
eine oder andere Energiequelle
sinnvoll zu nutzen !
Wir versuchen mit Ihnen  heraus-
zufinden, welcher Energieträger
zu Ihrem individuellen Anwen-
dungsfall passt!

Als Heizungsbaufachleute der
Firma Christian Westerhelweg
möchten wir Sie durch unbefan-
gene, fachmännische Hilfe in die
Lage versetzen, die richtige Wahl
zu treffen. Unabhängig davon
welche Energieform letztlich zum
Einsatz kommt!
Denn aktive Maßnahmen zum
Energiesparen sind Handwerks-
leistungen und Handwerkslei-
stung  ist Vertrauenssache! 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Wie in Zukunft heizen, welche ist die wirklich 
clevere Alternative?

Niehorster

Autorecycling
... eine saubere Sache

Wir bieten an:

• Altmetallentsorgung

• Abholung und Entsorgung von Altfahrzeugen

• Absetzmulden • Containerdienst

• Fahrzeugtransport

• Verkauf von gebrauchten Ersatzteilen

• Vermietung von Hubarbeitsbühnen

• Entsorgung von: Altreifen, Bauschutt,

Gartenabfällen, Hausmüll, Holzresten

Inhaber: Maik Milsmann
Im Krupploch 4 · 33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41 / 6 83 53 · Telefax 0 52 41 / 34 05 58

Jetzt neu!

Issi Heft 89 - Ostern 2008 neu  12.03.2008  12:21 Uhr  Seite 26



27

Moderne Öl, Gas- und  
Feststoffheizungen aller Art

Öl-/Gasbrennerkundendienst, 
Wartung und Instandsetzung

Altbaumodernisierung und  
Neubauinstallationen von 
Badezimmern und Heizungsan-
lagen 

Solaranlagen, Wärmepumpen 
und Brennwertheizungen

Dachrinnen und Blecharbeiten

Fachbetrieb für Arbeiten nach 
Wasserhaushaltsgesetz § 19

Christian 

Westerhelweg
HEIZUNG SANI R
Telefon: 0 52 41 / 6 71 87 · Fax: 0 52 41 / 6 86 03

www.westerhelweg-installation.de
Hambrinker Heide 22a · 33649 Bielefeld-Ummeln

A

Clever heizen mit Holz, am 18.04.2008 
auf dem Wochenmarkt in Isselhorst

von 14.00 bis 18.00 Uhr
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Isselhorster Maibaum wird 
am 30. April 2008 aufgestellt
Der Gesangverein Isselhorst lädt alle Bewohner von Isselhorst und 
Umgebung herzlich zum traditionellen Aufstellen des Maibaums am
Mittwoch, dem 30. April, ein. In Anwesenheit des Vorsitzenden 
Rodger Wiethoff und des Heimatvereinsvorsitzenden Siegfried Korn-
feld wird der liebevoll von den Frauen des Gesangvereins Isselhorst 
geschmückte Maibaum von den Sängern auf dem Kirchplatz aufgestellt. Musikalisch
wird die Aktion von der “Singing Company” und dem “Gemischten Chor” des Gesangvereins Isselhorst
umrahmt. Für das leibliche Wohl der hoffentlich zahlreichen Besucher dieses Dorffestes am Vorabend des
1. Mai sorgen die Mitglieder des Gesangvereins Isselhorst mit ihren Angehörigen. Außer einem Bier- und
Bratwurststand werden an einem Weinstand erlesene Rot- Rosé- und Weissweine angeboten, dazu Käse-
spezialitäten etc. Das Dorffest bietet allen Neubürgern die Gelegenheit, das dörfliche Vereinsleben in Is-
selhorst kennen zu lernen. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Bleibt nur zu hoffen, dass das Wetter
wie im letzten Jahr mitspielt und viele Besucher anlockt. 

März
23. 03. 19.00 Osterfeuer des Reitervereins, s. S. 29
24. 03. 18.00 Ev. Kirchengemeinde, Duo „Vento e cordi“, s. S. 29
29. 03. 8.00 Ausflug des Heimatvereins nach Arnsberg und Werl, Anmeld.: GT 66 03

April
05.04. 14.00 Dorfsäuberung, Treff auf dem Kirchplatz
05./06. Hausmesse bei “Schröder -Wärme & Bäder”, s. S. 14
18.04. 17.00 Erinnerungspfahl der Konfirmanden 2008
18.04. 14.00 Infoveranstaltung der Firma Christian Westerhelweg, s. S. 26
18.–20.04. Reit- und Fahrturnier (vorverlegt), s. S. 53
26.04. 14.00 Ausflug des Heimatvereins: Mönkehof/Bauernhausmuseum Bielefeld,

Renate Plöger, Treff Kirchplatz  
27.04. 11.00 Ev. Kirchengemeinde, Kindermusical “Zachäus” im Rahmen des 

Familiengottesdienstes, Ev. Kirche Isselhorst, s. S. 29
30.04. 19.30 Maibaum-Aufstellung, Gesangverein, s. unten

Mai
01.05. 5.30 Vogelkundliche Wanderung, 

Dr. Albrecht, Treff Kirchplatz
01.05. Friesischer Frühschoppen, s. S. 19
08.05. 20.00 Dieter Schröder liest “Fritz Reuter”, 

Mühle Mumperow
12.05. 11.00 Oldietreffen in Isselhorst, s.S. 54
21.05. 18.00 Bürgerklön bei Ortmeyer zur Kirmeseröffnung

Neues aus
Isselhorst

Neues aus
Isselhorst

www.gt-isselhorst.de

Unter dieser Internet-Adresse finden

Sie alle aktuellen Infos über Termine,

Veranstaltungen, Kontaktadressen

der Vereine, Ärzte etc.
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Der Isselhorster:
Die nächste Ausgabe erscheint am:

16.05. 2008

Redaktions- und Anzeigenschluß:

25.04. 2008

Öffnungszeiten des  
Heimatmuseums:

Ab April wird das 
Heimatmuseum in Holtkamp

wieder jeden 1. Sonntag im Monat
von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Der Heimatverein freut sich auf

viele interessierte Besucher!

Reitverein Hollen lädt ein
zum Osterfeuer
Das schon traditionelle Osterfeuer des Reitvereins Hol-
len findet dieses Jahr natürlich wieder statt. 
Diesmal wird das Feuer in einem völlig anderen Rahmen
statt finden. Natürlich bleibt es bei dem Termin Oster-
sonntag dem 23.03.08. 
Die Reithalle ist geschlossen, das Feuer findet auf dem
Gelände der Familie Hornberg am Reithallenweg statt. 
Ein Würstchenstand steht bereit und für ausreichend Ge-
tränke ist auch gesorgt. 
Im familiärem Rahmen möchten wir mit allen Isselhorstern
und Güterslohern und natürlich allen anderen diesen schö-
nen Brauch feiern. Um 19.00 Uhr wird das Feuer entzün-
det. 
Legen Sie einen kleinen Spaziergang ein und besuchen Sie
uns beim Osterfeuer des Reitvereins Hollen am Reithal-
lenweg. 
Ostersonntag die Adresse für ein gemütliches Beisam-
mensein!

Ihr Reitverein Hollen

Ev. Kirche Isselhorst
Ostermontag, 24. März, 18.00 Uhr
Duo „Vento e cordi“
Hartmut Salzmann: Saxophon
Manfred Matulla: Konzert- Gitarre
Lassen Sie das Osterfest mit einem besonderen Konzert
ausklingen!
Der kraftvolle Ton des Saxophons begegnet dem eleganten
Klang der akustischen Gitarre. Beides fügt sich „Vento e cor-
di“- zu „Wind und Seiten“. Barock und Klassik erhalten in
dieser seltenen Besetzung ein völlig neues Gesicht- Har-
mut Salzmann und Manfred Matulla bewegen sich voll Spiel-
freude zwischen den musikalischen Welten Klassik und Ja-
zz. Sie spielen Werke, die nie für Saxophon und Gitarre ge-
schrieben wurden. Die barocken Meister hatten die Gitar-
re zwar gerade als Konzertinstrument entdeckt. Das Saxo-
phon hingegen war ihnen völlig fremd- schließlich wurde
es erst knapp 100 Jahre nach Bachs Tod erfunden. Allein
schon durch die außergewöhnliche Besetzung hauchen
„Vento e cordi“ Altbekanntem neues Leben ein. Neben Jo-
hann Sebastian Bach, Jean- BaptisteLoillet, Wolfgang Ama-
deus Mozart u.a. Komponisten längst vergangener Epo-
chen widmet sich das Duo auch zeitgenössischen Meistern:
Astor Piazolla (1921.1992) zum Beispiel, dessen Name für
den „Tango nuevo“ steht. Und weil auch E-Musik Spaß
machen darf, führen „Vento e cordi“ mit einer charmant-
wortwitzigen Moderation durchs Programm.
Der Eintritt ist frei!

Laienspieler gesucht!

Wer hat Interesse und Spaß mit mehreren zu-
sammen eine Laienspielgruppe zu gründen. 
Wir spielen gerne Theater und würden des-
halb in der Festhalle Isselhorst mit anderen
zusammen Stücke einstudieren und auf-
führen. Wir stellen uns vor, dass in unserer
Gruppe ältere und jüngere zusammen kom-
men und mitmachen.
Haben sie Interesse, dann melden sie sich bei
der Redaktion Telefon R. Ortmeyer 05241 -
67196 er leitet alles weiter.

Ev. Kirche, Sonntag, 27. April, 11.00 Uhr
Zachäus-Kindermusical 
im Rahmen des Familiengottesdienstes
„Küche und Kirche“
Kinderchöre der Ev. Kirchengemeinde
Leitung: Birke Giesenbauer
Wer kennt ihn nicht: den kleinen Zöllner
Zachäus, der eines Tages Jesus begegnete und
dadurch ein völlig neuer Mensch wurde. Die
Komponistin Margret Birkenfeld hat die bib-
lische Geschichte liebevoll und mit viel
Schwung in Szene gesetzt. Die Kinder der
Kurrende setzen die Geschichte szenisch um
und singen gemeinsam mit dem Kinder- und
dem Spatzenchor die Lieder.
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Der CVJM Isselhorst ehrt langjährige Mitglieder

Im Rahmen des jährlichen Mit-
glieder- und Freundestreffen am
letzten Sonntag wurden fünf
Vereinsmitglieder des CVJM Is-
selhorst für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt. 

In einer Laudatio blickte Karl
Wilhelm Singenstroth, ehemaliger
Vorsitzender des Vereins, auf die
Vergangenheit zurück, was der
Verein alles mit ehrenamtlicher
Arbeit geleistet hat. Und das nicht
nur die Jubilare einen Grund zur
Freude haben, sondern sich der
Verein über so treue Mitglieder
freuen kann, auch wenn sie zu den
älteren „jungen Menschen“

gehören. Pfarrer Michael Fürste
hat im Anschluß der Laudatio fol-
gende Mitglieder durch Überrei-
chung einer Urkunde und einer
CVJM Westbundnadel geehrt:
Frau Christiane Flöthmann (25
Jahre), Frau Annegret Imkamp
und Herr Erhard Schröder (40
Jahre), Herr Ernst Oberröhrmann
(50 Jahre) und für 60 Jahre Mit-
gliedschaft Erwin Hanneforth.
Herr Heinz Werner Müller (50
Jahre) und Herr Heinz Strüwer
(60 Jahre) konnten leider nicht
teilnehmen.

Eingeladen war auch Sup. i.R.
Hans Jürgen Debus. Herr Debus
war viele Jahre Pfarrer in der Kir-
chengemeinde Isselhorst und hat
in seiner Amtszeit den CVJM Is-
selhorst tatkräftig unterstützt. In
seiner Andacht hat Herr Pfr. De-
bus über die Bedeutung des Sonn-
tags als Ruhetag für den Menschen
gesprochen.

Unter den fast 90 Gästen ,die trotz
des schönen Wetters gekommen
sind, waren auch fast 20 Jugendli-
che, die durch ihre Anwesenheit
gezeigt haben, dass ihnen auch die
„älteren Mitglieder“ wichtig sind. 
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Sprechen

Sie erst

mit uns.

Isselhorster Versicherung V.a.G.
Haller Straße 90
33334 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 9 65 07-0
Telefax (0 52 41) 9 65 07-90  

www.isselhorsterversicherung.de

Sie werden merken, es ist 
kinderleicht, auf Versicherungs-
fragen verständliche Antworten 
zu erhalten… bei der iV.  
Wir sind immer:
• Sofort erreichbar!
• Sofort auskunftsbereit!
• Ganz unbürokratisch und…
• … äußerst kostengünstig
Profitieren Sie von unserer hohen
jährlichen Rückvergütung.
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“Was passiert denn, wenn es bei
uns brennt?”

Dieser Frage und Vielem mehr,
gingen wir innerhalb eines zwei-
wöchigen Projektes, mit den Kin-
dern der Einrichtung auf den
Grund. Durch Spiele, Lieder und
Aktionen zum Thema Feuer, er-
hielten die Kinder sowohl die
Möglichkeiten, den sicheren Um-
gang mit Feuer zu erlernen, als
auch Notsituationen zu erkennen
und sich in diesen richtig zu ver-
halten.

“Wir führten mehrere Brand-
schutzübungen durch, bei wel-
chen die Einrichtung schnellst-
möglich geräumt werden musste.
Auf dem Außenspielgelände fan-
den sich dann alle Gruppen, bei
zuvor abgesprochenen Treff-
punkten, zusammen.  Wir waren
beeindruckt, wie schnell die Kin-
der auf das Alarmsignal reagierten
und wie gut sie sich ihren Treff-
punkt merken konnten.” reflek-
tiert Andrea Kinkel, die Leitung
der Einrichtung.

Neben dieser Brandschutzübun-
gen, konnten die Kinder auch den
Umgang mit dem Element Feuer
kennen lernen und üben. Es wur-
den, unter Aufsicht der Erziehe-
rinnen, Streichhölzer und Kerzen
angezündet, ausprobiert welche
Materialien brennen und welche
nicht auch das Verhalten der Kin-
der im Brandfall wurde bespro-
chen und durchgespielt. Natürlich
durfte auch das Absetzen eines
Notrufes nicht fehlen.

Unterstützung bei unserem Pro-
jekt erhielten wir von der freiwil-
ligen Feuerwehr Isselhorst, wel-
che an einem Elternabend in der
Einrichtung teilnahm und uns
außerdem eine Materialkiste zur
Verfügung stellte, welche viele
Anregungen und Übungsmateria-
lien zum Thema enthielt.

Was tun, wenn’s brennt...
Brandschutzsicherung in der städt. TEK Niehorster Straße

Seit über 50 Jahren in Isselhorst…

Renault - Service und Verkauf
Steinhagener Str. 63, Tel. (0 52 41) 63 17

BRESCH

H. Drewel
Haustechnik-Heizung-Sanitär

Heizungs- und 

Lüftungsanlagen

Gas- u. Wasserinstallation

Edelstahl-

Schornsteinanlagen

Regenwasser-

Nutzungsanlagen

Solaranlagen

Bielefeld-Ummeln

Ravensberger Bleiche 28

Tel.: 05 21 / 4 79 21 84

Fax: 05 21 / 4 79 21 85

Da staunten die Kinder nicht schlecht: 
ein echtes Feuerwehrauto zum Anfasssen!
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Zum Abschluss des Projektes be-
suchten und dann noch einmal 5
Feuerwehrleute der freiwilligen
Feuerwehr Isselhorst und brach-
ten sogar ihren großen Löschwa-
gen mit. 

Den Kindern wurde gezeigt, was
alles in so ein großes Auto passt
und auch erklärt, wozu all diese
Dinge benötigt werden. Nachdem
die Kinder einmal im Feuerwehr-
auto platz nehmen durften, wur-

de auch noch eine Erzieherin wie
eine Feuerwehrfrau angezogen.

Die Kinder waren mit viel Spaß
und Interesse dabei und erhielten
zum Abschluß noch eine Urkun-
den von der Feuerwehr, welche ih-
re Teilnahme an der Brand-
schutzerziehung bestätigte.

Wir von der TEK Niehorster
Straße möchten hiermit noch ein-
mal für die gute Zusammenarbeit
und Unterstützung, welche wir
von der freiwilligen Feuerwehr Is-
selhorst erhalten haben, bedanken.
Es hat uns allen sehr viel Spaß ge-
macht und wir freuen uns auf ein
nächstes Mal.

Simone Emde und 
Andrea Kinkel

Fotos: Rolf Ortmeyer

So hatten die Kinder ihre Erzieherin 
noch nie gesehen - 
in voller Feuerwehr-Montur
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Hier in Isselhorst, direkt vor un-
serer Nase, wird etwas bewiesen,
das von den “Großen” in Wirt-
schaft und Industrie lange
belächelt wurde: Ökologie und
Ökonomie unter einen Hut zu
bringen – und dazu noch unter
einen Designer-Hut.

Mit anderen Worten:
Als Gisela und Reinhard Maas vor
über 20 Jahren nach waschbaren
Stoffwindeln suchten (um einem
weiteren Müllberg zu entgehen),
erwies es sich als nahezu unmög-
lich diese irgendwo zu erwerben.
Die Naturkost und Ökowelle
steckte noch in den Anfängen. Für
die großen Konzerne war das viel
zu unsicher. 

Fam. Maas fand nach langer Suche
einen Lieferanten in Süddeutsch-
land und mußte, um beliefert zu
werden, selbst ein Gewerbe an-
melden. Schließlich wurden auch
andere Stillgruppen-Eltern mitbe-
liefert und über Mundpropagan-
da erweiterte sich der erste “Kun-
denstamm”. 
Eine Kleinanzeige in der Zeit-
schrift “Ökotest” brachte dann
den Versandhandel ins Rollen. Ein
erster selbsterstellter DIN A4 Pro-
spekt wurde noch per Fotokopie

vervielfältigt. (Kaum zu glauben,
wenn Sie heute mal einen Blick in
die Kataloge werfen. 5 pro Jahr mit
100.000 bis 120.000 Auflage) Da-
mals jedoch fing alles klein an. Die
Päckchen wurden zu Hause ver-
sandtfertig gemacht. 
Reinhard Maas (Dipl. Sozial-
pädagoge und Bankkaufmann) ar-
beitete noch fünf Jahre parallel in
Bethel weiter. 

1989 bezog Familie Maas das
Haus von Dr. Correll in Isselhorst
und eröffnete dort ein erstes klei-
nes Ladengeschäft, die “Wickel-
kiste”. 
Die Nachfrage stieg und mit dem
Sohn wuchs auch die Angebots-
palette (Baby-, Kinder- und Da-
menbekleidung).  

1992 wurde eine Versandstelle am
Brinkhof angemietet, um dem ge-
stiegenen Auftragsvolumen  bes-
ser gerecht werden zu können.
Doch es half alles nichts: Das Ge-
schäft expandierte weiter - und so
zog Maas Naturwaren 1999 in ein
neues Gebäude an die Werner-von
-Siemens-Straße, mit 1500 m2

Versandfläche. 
Und wer dort den 160 m2-
großen, geschmackvoll
eingerichteten Verkaufs-
raum betritt, bekommt

schnell einen Eindruck davon, wie
umfangreich die Produktpalette
inzwischen geworden ist: Unter-
wäsche aus kontrolliert biologi-
scher Baumwolle (für SIE und
IHN und ES natürlich), kunter-
bunte Kinderkleidung (bei der Sie
keine Angst vor schmermetallhal-
tigen Farben haben müssen), Da-
menoberbekleidung (z.T. auch Ei-
genproduktionen nach eigenen
Entwürfen), Schuhe für Groß und
Klein, Hüte, Accessoires - aber
auch pädagogisch wertvolle Spie-
le, Deko und Geschenke ... am be-
sten Sie schauen selbst in den neu-
en Katalog! 

Alle Produkte unterliegen stren-
gen Qualitätskontrollen. Auch
hier hat Reinhard Maas auf die ge-
stiegene Produktzahl reagiert und
arbeitet mit dem Bielefelder
Prüflabor CTL zusammen. 

Neben Musterproben,
Kollektionsbesichtigun-

gen, eigenen
Waschtests, er-
folgen immer
wieder zusätz-

Es geht also doch: natürlich, umweltfreundlich 
und trotzdem profitabel!

Maas Naturwaren seit über 20 Jahren auf Erfolgskurs
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liche Stichproben, um den Kun-
den eine größtmögliche Sicherheit
zu geben.
Alle Lieferanten unterliegen stren-
gen Auflagen nicht nur die Pro-
dukte betreffend, sondern vor al-
lem auch die produzierenden
Menschen betreffend. Kinderar-
beit und Arbeit unter mensche-
nunwürdigen Bedingungen wer-
den abgelehnt und eine Einhaltung
dieser Auflagen wird ständig
überprüft. 
Gute Qualität spricht sich herum.
So auch in diesem Fall. Längst
schon erstreckt sich der Kunden-
stamm auf ganz Deutschland und
darüberhinaus. Nach weiteren La-
dengeschäften in Bielefeld, Ol-
denburg und Bad Homburg, er-
schienen 2007 die ersten englisch-
sprachigen Kataloge - sowie der
englische Internet-Auftritt
“www.maas-natur.com”. 

Der Versand als Vorreiter ist
natürlich schon lange internatio-
nal, ob Österreich, England oder
auch schon mal Australien - natür-
lich wird auch umweltfreundlich
verpackt. 
Denn hinter allem, was Reinhard
Maas tut steht nach wie vor der
“Umwelt-Gedanke”. So auch bei
der Photovoltaik-Anlage, die 2007
von der Isselhorster Firma “ener-
getik” auf das Dach des Firmen-
gebäudes installiert wurde. Nähe-
res darüber, sowie über weitere in-
teressante Projekte, die die Firma
Maas Naturwaren unterstützt,

entdecken Sie im Katalog - und auf
der Internet-Seite www.maas-
natur.de.
In 22 Jahren hat sich Maas Natur-
waren vom “Heimversand” zum
Unternehmen mit internationalen
Geschäftsverbindungen ent-
wickelt - ohne seine Ideen und
Ideale aufzugeben. Natürliche
Materialien werden unter ökolo-
gischen und sozial/ethisch kor-
rekten Bedingungen zu anspre-
chenden Produkten verarbeitet.

Noch ein Hinweis für alle Issel-
horster: 
vom 3.–5. April 2008 veranstaltet
Maas Naturwaren in seinen Räu-
men einen großen Lagerverkauf.
Angeboten werden Naturtextili-
en und Schuhe für Groß und Klein
– zu besonders günstigen Preisen. 

Dietlind Hellweg

...mir geht’s gut!!!
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Bis in die 70iger Jahre war der
Gemüsegarten auf jedem Bau-
ernhof, und auch hier bei uns im
Dorf eine wichtige Versor-
gungsquelle für das tägliche Le-
ben. 

Auf den Höfen lag der Gemüse-
garten in der Nähe des Wohnhau-
ses, dass man zu jeder Tageszeit
schnell mal ackern, pflegen und
ernten konnte. Die Privatleute hat-
ten bis in die 60iger Jahre oft recht
große Grundstücke, 1.000 qm und
mehr, so dass jeder Gemüse, viele
sogar Kartoffeln für den Hausge-
brauch oder auch etwas Wiese für
frisches Grün oder Getreide für
Hühnerfutter und Grün und Streu
für Ziege und Schwein anbauten.
Ein akkurater Bauerngarten war
oft mit einer kleinen Buchsbaum-
hecke eingefasst, manchmal auch
mit schräge gestellte, eingegrabe-
nen Steinhägerkruken. Der
Gemüsegarten war so groß, dass
die einzelnen Gemüsesorten von
Jahr zu Jahr den Platz wechselten.

Das Ganze war das Pottstück des
Hofes.
Im März, je nach Witterung, be-
ginnt die Aussaat der ersten
Gemüsesorten. Der Gartenboden
wird mit Mist und Jauche gedüngt,
umgegraben, Beet für Beet mit der
Holzharke abgeharkt und bestellt.
Zwiebeln werden gesetzt, große
Bohnen und Erbsen gepflanzt,
diese Früchte sind nicht so hoch-
empfindlich, wenn es denn nachts
noch mal leicht friert. Für Erbsen
und Bohnen gibt es eine Pflänzer,
der an der Landleine entlang ge-
führt wird, damit die Reihen auch
schnurgerade werden. Der Gemü-
segarten ist auch der Stolz der
Hausfrau, er wird bei jeder Visite
im Laufe des Jahres vorgezeigt.
Die Beete werden ordentlich an-
gelegt und zwischen den einzel-
nen Beeten bleibt ein fußbreites
Pättken liegen, dass man zu jeder
Zeit zwischendurch gehen kann
und jäten, Unkraut ziehen, Pflan-
zen verziehen und auch später ern-
ten kann. Ausgesät werden dann

gleichzeitig schon Gewürze, wie
Petersilie, Porree und Kresse, auch
Rote Beete, Radieschen, Spinat,
Mangold und Streifrüben, alles
wird in Reihen ausgesät. Auch
Sommerblumen werden ausgesät,
die dann später pikiert und dann
später an anderer Stelle im Som-
mer im Blumengarten verpflanzt
werden.
Innerhalb von 3 Wochen ist dann
etwa diese erste Frühjahrsbestel-
lung abgeschlossen und je nach
Witterung keimen die ersten Sa-
men und man kann schon die Rei-
hen sehen. Kresse ist das rasante-
ste Keimgut. Schon nach knapp ei-
ner Woche sieht man die Keim-
linge aus dem Boden kommen.

ISSELHORST
WIE ES FRÜHER WAR:
Der Gemüsegarten

Tischlerei Carsten Lütgert
Wir fertigen Möbel nach Ihren Wünschen

- Küchen
- Schlafzimmer
- Badmöbel
- Wohnraummöbel
- Kinderzimmer
- Büromöbel
- Ladeneinrichtungen uvm

Osnabrücker Landstr. 254
33335 Gütersloh
Tel.: 05241 / 99 77 51
Fax: 05241 / 99 77 52

Besuchen Sie unsere 

Ausstellung!
(nach Terminabsprache)

Im Großen Busch 25
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 70 22 07

www.gebr-wiedey.de

Meisterbetrieb für
• Markisen

• Insektenschutzgitter

• Rolläden für jede
Fensterform

• Terrassenüberdach
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Sind dann nach gut 14 Tagen bis 3
Wochen die Erbsen und Bohnen
aufgegangen, wird mit dem Krät-
zer zwischen den Reihen der Bo-
den gelockert und die Pättken ge-
jätet, denn mit dem Gemüse keimt
auch das Unkraut.
Der April ist vergangen und ein
warmer Maihürsken erquickt
Pflanze, Tier und Mensch. Die
Eisheiligen kommen, der 11., 12.
und 13. Mai, danach gibt es in der
Regel keine Nachtfröste mehr.
Jetzt werden Bohnen gepflanzt,
Buschbohnen (Kröüpers) und
Stangenbohnen. Für Stangenboh-
nen gibt es einen speziellen Pflän-
zer. Der Pflänzer drückt 6-8
Löcher in Kreisform in die Erde,
danach kommen in jedes Loch 2-
3 Bohnen. In die Kreismitte wer-
den die Bohnenstangen schräg ge-
steckt.
Wo beide Stangen sich überkreu-
zen, wird eine Stange längs gelegt
und verbunden, um eine Stabilität
des Pflanzengerüstes zu bekom-

men. Wenn nämlich im Septem-
ber diese Bohnenzucht eine 2 m
hohe Wand bildet, muss das
Gerüst auch einen Sturm stand-
halten.
Jetzt werden auch Kohlpflanzen
gesetzt, Weißkohl, Wirsing, Kohl-
rabi (weiße und rote), entweder
hat man sie bereits im März aus-
gesät oder kauft sie jetzt beim
Gärtner. Tomaten werden ge-
pflanzt, möglichst unter einer Fo-
lie, dann hat die Sonne viel Macht
und die Krautfäule keine Chance.
Auch Kartoffeln müssen jetzt ei-
ligst in die Erde. Kürbissamen
werden auf dem Komposthaufen
gelegt, diesen Untergrund liebt er
besonders. Zucchini ist eine
Frucht, die es hier bei uns damals
noch nicht gab. Gurken werden
gelegt. Der Samen wird ein paar
Tage zuvor in Milch gelegt, der
Vorgang begünstigt die Keim-
fähigkeit. Schlangengurken für
den Gurkensalat und besonders
Traubengurken, die dann später

mit Zwiebeln und Essigwasser
eingelegt wurden.
Inzwischen müssen die Erbsen mit
Erbsenbraken gestützt werden,
hieran ranken sie und halten sich

Treppen...
... mehr als nur 

die Verbindung 

zweier Etagen!

Wiedemann 
und Partner
Körnerstr. 5
33803 Steinhagen
Tel. 0 52 04 / 8 98 40
Fax 0 52 04 / 8 98 43

Freiland-Puten
Geboren - um frei zu leben!

Vom Ei bis zur küchenfertigen 

Gefl ügelspezialität, alles in einer 

Hand.In unserem Hof-Laden 

erhalten Sie Freiland-Gefl ügel 

in vielen Variationen, für Ihre 

gesunde, bewußte Ernährung.

MEIERHOF RASSFELD
Landspezialitäten GmbH & Co. KG

Meier-zu-Rassfeld-Weg
33330 Gütersloh 

Tel.: 0 52 41.33 72 - 80

Öffnungszeiten Hof-Laden 
Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.meierhof.de

Die Früchte der
Tradition

Die Früchte der
Tradition

Bei Störungen an Öl- oder Gasheizung

Service
Ausführung der jährlichen Wartungsarbeiten

Dieselstraße 78 · 33334 Gütersloh · Tel. (0 52 41) 68 80 80
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fest. Zwischendurch wird immer
wieder gehackt, gejätet und zu
dicht wachsende Pflanzen verzo-
gen. Die großen und dicken Boh-
nen sind über Nacht von Blattläu-
sen befallen. Die Bohnen werden

sofort mit einer Brennnessellake
besprüht, und das mit Erfolg. An-
fang Juni können die ersten Erb-
sen geerntet werden. Sie werden
gedöpt, hin und wieder ist ein
Wurm drin. Die angefressenen

Früchte werden aussortiert und es
gibt die erste Erbsensuppe, lecker.
Neben dem Gemüsegarten befand
oder befindet sich der Früchte-
garten. Eine Reihe Rhabarber, 
2 Reihen Erdbeeren, dann Johan-
nisbeeren, rote, schwarze und gel-
be, eine Himbeer- und eine Brom-
beerhecke. Heute gibt es eine
Brombeerzüchtung ohne Dornen,
das ist besonders bei der Ernte
vorteilhaft gegen Verletzungen.
Angrenzend befindet sich dann
der Obstgarten, Süßkirschen,
Schattenmorellen, Apfelbäume,
Birnenbäume und Pflaumenbäu-
me. Diese sind die ertragreichsten,
Pfirsichbäume gedeihen nicht
überall und werden auch nicht
sehr alt. Im Hochsommer und be-
sonders im Frühherbst beginnt die
große Ernte. Bis in die 70iger Jah-
re wurden Obst und Gemüse
überwiegend in Weckgläser oder
Dosen konserviert, heute hat die
Kühltruhe dieses übernommen.
Nachdem Erbsen und Bohnen ab-
geerntet sind, werden die Strünke
entfernt und man hat wieder Platz
für die Folgefrucht, den Grün-
kohl. Der wurde auch im Frühjahr
ausgesät und hat jetzt eine Größe
von 10 bis 15 cm und wird in Rei-
hen gepflanzt. Im Dezember, nach
den ersten Nachtfrösten, gibt es
dann das erste Grünkohlmittages-
sen mit Kohlwurst, gebratener
Blutwurst und durchwachsenem
Speck.
Viel Arbeit gibt es zur Fizeboh-
nenernte. Am ertragreichsten sind
die Stangenbohnen. Sie werden
vielfältig konserviert, als Brech-
bohnen für Bohnensalat, klein ge-
schnitten für Blindhuhn oder als
Schnippelbohnen. Hierfür gibt es
die Schnippelmühle. Die gewa-
schenen Bohnen werden mit der
am Küchentisch befestigten
Schnippelmühle zerkleinert. Mit
der linken Hand wird die Mühle
gekurbelt und mit der rechten
Hand werden die beiden Ein-
stecklöcher bedient. Dieses
Schnippelwerk wird dann in einen

Carl-Zeiss-Straße 2 · 33334 Gütersloh

Gerade eingetroffen!

Jetzt bei uns 

zur Probefahrt!
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Steintopf mit Salzbeilage eingelegt,
fest in den Steintopf gepresst und
mit einem runden Brett und einem
dicken Findling beschwert. Es ent-
steht nach und nach eine Lake, die
dann hin und wieder entfernt
wird. Im Dezember gibt es dann
den ersten Schnippelbohnenein-
topf, dann gibt es nämlich auch be-
reits das erste Pökelfleisch. Schnip-
pelbohnen mit Pökelfleisch ist ei-
ne Delikatesse. Eine ähnliche Ar-
beit der Konservierung geschieht
mit dem Weißkohl. Die festen
Weißkohlköpfe werden auf dem
Kumsthobel gehobelt und dann
ebenfalls in große Steintöpfe ge-
füllt, festgestampft und beschwert.
Kenner geben eine Handvoll
Wachholderbeeren dazwischen.
Das leckere Sauerkrautessen gibt
es dann im Winter mit Eisbein, ge-
bratener Blutwurst und Speck. Zu
uns kam immer Herr Röthemey-
er vom Haverkamp mit seinem
Kumsthobel und meine Mutter
versorgte dann das Kraut. 
Steintöpfe, Kumsthobel und
Schnippelmühlen haben wir in un-
serem Heimatmuseum in Holt-
kamp ausgestellt. 
Ende Oktober, Anfang Novem-
ber, wenn alle Früchte im Gemü-
segarten abgeerntet sind, wird der
Acker umgegraben und ruht bis
zum nächsten Frühjahr. Die
Hauptarbeiten im Gemüsegarten
wie im Blumengarten wird auf den
Höfen immer von der Hausfrau
getätigt, lediglich für die schwere
Arbeit, Düngen und eventuell bei
größeren Flächen Umpflügen
wurde vom Bauern selbst oder ei-
nem Helfer erledigt.
Wir haben privat heute noch einen
Gemüsegarten. Ich habe diese
Tätigkeiten von meiner Mutter
übernommen. Es macht mir viel
Spaß, zu säen, pflegen, ernten und
dann die Erträge ins Haus zu brin-
gen, wo sie von meiner Frau ver-
arbeitet werden.

Wilfried Hanneforth

FFFFrrrrüüüühhhhlllliiiinnnnggggsssszzzzeeeeiiiitttt…………

…kommen Sie und probieren

Sie unser neues  

Frühlingsbrot

mit Quark und 

Schnittlauch!

einfach spitze!

Isselhorster Kirchplatz 15
Tel.: 0 52 41 / 67 124
Haller Str. 122
Tel.: 0 52 41 / 67 256

Tuxhornweg 6 – 8 · 33334 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 6 72 01 · Fax 0 52 41 / 68 72 38

Obst, Sträucher, 
Bäume, Rosen ...

B a u m s c h u l e

E-Mail: Baumschule-Westerhellweg@t-online.de

Inh. Lothar Damaschek
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Zur Eröffnung des neuen Spar-
kassen-ImmobilienZentrums fin-
det mit der IMMOBILIA am 
5. und 6. April 2008 jeweils von 
11 bis 17 Uhr gleich ein Großer-
eignis statt. Im Neubau an der
Ecke Eickhoffstraße/Strenger-
straße ist ein modernes Kompe-
tenzzentrum rund um das Thema
Immobilien entstanden. Moderne
Beratungsräume und ein weitläu-
figer offener Bereich sind optimal
aufeinander abgestimmt worden.

Kai-Uwe Sommer, Leiter des Im-
mobilienZentrums, freut sich ge-
meinsam mit seinem Beraterteam
darauf, Kunden in den neuen Rä-
umlichkeiten begrüßen zu dürfen.
„Es ist eine sehr angenehme Bera-
tungsatmosphäre entstanden. 
Wir laden alle Interessenten herz-
lich ein, uns hier zu besuchen und
sich über die Möglichkeiten einer
Baufinanzierung zu informieren.“

Um zu zeigen, dass der Traum
vom eigenen Heim oftmals deut-
lich leichter zu verwirklichen ist,
als mancher denkt, fordert Som-
mer die IMMOBILIA-Besucher
zu einer Wette heraus. Dabei geht
er davon aus, dass in vielen Fällen
die Miete höher ist, als die Rate ei-
ner entsprechenden Baufinanzie-
rung. Wer dagegen hält, den er-

warten attraktive Preise. „Es wird
viele überraschte Kunden geben,
die bisher immer dachten, ein Ei-
genheim sei nicht finanzierbar.
Wir beweisen das Gegenteil“, so
Sommer. Auf der IMMOBILIA
erwarten den Besucher neben ei-
nem Angebot von über 200 Neu-
bau- und Gebrauchtimmobilien
wieder ein breites Informations-
angebot  rund um die Immobilie.
Die Immobilienberater der SKW,
die Finanzierungsberater der Spar-
kasse und der LBS, Versiche-
rungsfachleute und die Energie-

berater der Stadtwerke Gütersloh
sind präsent - ganz bequem alles
unter einem Dach.

Sparkassen-ImmobilienZentrum 
eröffnet mit IMMOBILIA

Die Organisatoren der IMMOBILIA: (v.l.) Kai-Uwe Sommer (Sparkasse), 
Uwe Pöppelmann (Stadtwerke) und Rüdiger Kramer (SKW Haus&Grund).

Meeresbrise 
Lachs & Meer

Ihr Fischfachgeschäft
mit Bistro

Tel. 05241 9619093
Fax 05241 9619094

www.meeresbrise.net

Steinhagener Straße 3
33334 Gütersloh (Isselhorst)

Frische und Qualität 
ist unser Thema

Räucherfischspezialitäten 
“verschiedene Sorten”

Gesund und 
unbelastet genießen

Salzwasser- sowie 
Süßwasser-Fische

verschiedene Filetsorten
Kabeljau - Steinbeißer - Zander

– ganze Forellen aus der Region –

Unser Osterangebot:
fangfrisches Rotbarschfilet

Seelachsfilet und Steinbeißerfilet
feinste Garnelen 

und Meeresfrüchte

Aus unserer Salatküche:
frische deftige Heringssalate

vielfältige leichte Salate

Öffnungszeiten:
Di – Do  8.00 – 18.00 Uhr

Sa  8.00 – 14.00 Uhr

FL BAU
MAURER -  STAHLBETONARBEITEN
INNENPUTZ
FLIESENVERLEGUNG
REPARATUREN RUND UMS HAUS
FRANK LORBER · MAURERMEISTER
33332 Gütersloh
Tel.: 0 52 41/125 82    Mobil: 01 70/5 41 66 14
Fax: 0 52 41/125 82

FL BAU

ü,

s,

-
Ihr einziger Skoda-Händler 
für Gütersloh
GT-Isselhorst
Tel. 0 52 41 / 96 01-0
www.autohaus-brinker.de
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Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen

mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle

oder unter www.sparkasse-guetersloh.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Sparkassen-Finanzgruppe

Zu wenig Platz? Wir helfen.

Sparkassen-Baufinanzierung.

Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.
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Es muss so 1921/22 gewesen sein,
als unser Nachbar Ernst Im-
kamp zu Weihnachten ein Luft-
gewehr der Marke –Weihrauch-
geschenkt bekommen hatte. 
Von dieser Zeit an hegte auch un-
ser Vater Erich als 16 oder 17 jähri-
ger den Wunsch, so ein Luftge-
wehr haben zu wollen, denn auch
er hatte sehr viel Spaß, Sonntags
unter Freunden mit dem Luftge-
wehr auf Scheibe zu schießen, oder
auch mal einen Vogel beim Kir-
schen klauen, aus dem Kirsch-
baum zu holen. 

Es waren damals Erich Knufinke,
Ernst Imkamp, Ewald Baumeister,
Heinrich Flöthmann als Nach-
barkinder und dazu kam Fritz
Landwehr als Schulfreund.
Den Wunsch unseres Vaters hat-
te das Christkindchen wohl ver-
nommen und so kam es, das am
nächsten Weihnachten für den
jungen Erich ein Luftgewehr un-
ter dem Weihnachtsbaum zu fin-
den war. Da war natürlich die
Freude sehr groß und das Weih-
nachten 1922 wurde für ihn un-
vergesslich.

Jetzt hatte er ein eigenes Luftge-
wehr, konnte schießen wann er
wollte und musste nicht immer auf
Ernst warten, das dieser ihm mal
den Püster, das Gewehr borgte.
Von nun an zogen die Nachbar-
jungs mit ihren Luftgewehren
stolz über die Höfe und hielten
Ausschau, ob sich in einem
Kirschbaum was bewegte, oder sie
versuchten damit aus Spaß und
zum Zeitvertreib Löcher in die
Zielscheiben zu ballern.

Eines Tages war wieder auf unse-
rem Hof ein Treffen einiger Schul-
freunde vereinbart, zudem auch
Fritz Landwehr gekommen war.
Der Fritz sah sich das Luftgewehr
skeptisch an und meinte abfällig: „
Mit dem Ding kannst Du mi up
50 Meter uppe blanken Mäse
scheiden, ohne dat ick wat dovon
mirke“!
Über diese Überheblichkeit und
diesen Vorschlag wurde nicht lan-
ge nachgedacht.
Schnell wurden über den Hof in
Richtung Imkamp in der Wiese,
50 Meter abgetreten.
Hier stellte sich der Fritz hin und
zog erst zögerlich seine Hose her-
unter, damit der blanke Hintern
zum Vorschein kam.
Danach stellte sich Erich auf dem
Hof auf, nahm das Luftgewehr,
legte eine Kugel ein, zielte auf das
Gesäß von Fritz und drückte ab.

Eine kleine aber wahre Geschichte 
zum Schmunzeln! 

Mobile Fußpflege:

Examinierte
Krankenpflegerin/

Fußpflegerin hilft bei
Fußproblemen. 

Tel.: 0 52 09 / 98 06 48
oder 01 73 / 8 03 15 19

Wir stärken Ihre 

Abwehrkräfte.
Kompetente Beratung zum  

privaten Krankenschutz:

 
LVM-Servicebüro 
Martin Muster 

Musterstraße 12 
34567 Musterstadt 
Telefon (0234) 56 78 90
info@muster.lvm.de

www.lvm.de

*  Monatsbeitrag für einen  
Mann, 30 Jahre, Tarif SGR 2

Schon ab 9,62 Euro* 

Privatpatient 

im Krankenhaus

LVM-Versicherungsbüro 
Fehlow – Thenhausen
GT-Kahlertstr. 53, 
Tel.: 0 52 41/3 49 88 u. 66 51
Internet: 
www.fehlow-thenhausen.lvm.de
E-Mail. 
info@fehlow-thenhausen.lvm.de
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Ihr einziger Skoda-Händler 
für Gütersloh
GT-Isselhorst
Tel. 0 52 41 / 96 01-0
www.autohaus-brinker.de

Heimservice für 
Schönes Wohnen!

Eigenes Nähatelier

Eigene 

Polsterwerkstatt

1.Bequemer gehts nicht. Sie vereinbaren mit mir einen Beratungstermin. 
Er ist für Sie garantiert unverbindlich. Mein Angebot umfasst Gardinen, Möbelstoffe,
Sonnenschutzanlagen und Teppichböden. Sagen Sie mir einfach Ihre Wünsche.
2.Alles zu Hause aussuchen. Aus meinem Service-Wagen zeige ich Ihnen die gesam-
te Palette der Musterkollektionen. Ich berate vor Ort und sage Ihnen den Endpreis.
3.Sie sparen garantiert Zeit und Geld. Schönes Wohnen kommt zu Ihnen ins Haus.
Ich unterhalte kein teures Ladengeschäft und kaufe direkt beim Hersteller oder
Fachgroßhandel –  Sie profitieren von den Preisvorteilen.
4.Gardinen-Waschservice. Abhängen und Abholen. Wäsche im 24 Stunden-Service.
Bringen und Aufhängen. Bequemer gehts nicht!

Tel. 052 04 / 88 8767 Andreas Reich
Raumausstattermeister · 33803 Steinhagen, Hauptmannstraße 5

PLANEN – GESTALTEN – PFLEGEN – WEITERENTWICKELN

ANDREAS RETHAGE Garten- und Landschaftsbau 
Postdamm 94 | 33334 Gütersloh | FON: 05241.38154 | FAX: 05241.34474
WEB: www.andreasrethage.de | E-MAIL: info@andreasrethage.de

Und Ihr Garten wird erwachsen.

In dem Moment schrie der Fritz
wie am Spieß und sprang wie ein
Dullhirmken in der Wiese umher.
Ernst, Erich und die anderen Ju-
gendlichen liefen zu ihm hin und
dachten, der Fritz tut nur so, als
hätte er den Schuss abbekommen,
aber bei näherer Betrachtung des
Hinterteils mussten sie feststellen,
das das Geschoß in seinem Aller-
wertesten angekommen war und
nun feststeckte. 
Alle wollten ihm helfen, die Kugel
zu entfernen, aber es gelang ihnen
nicht, das Projektil herauszupo-
peln. Erstmal hielt der Fritz nicht
still und zudem saß das Geschoß
tiefer im Fleisch des Hinterteils
wie erwartet. 
Kurz entschlossen überredete man
den Fritz doch besser mit dem
Fahrrad zu Dr. Corell, dem da-
maligen  Arzt in Isselhorst zu fah-
ren, damit dieser das kleine Blei-
geschoß fachmännisch und even-
tuell sogar unter Narkose entfern-
te. Ja, schockiert waren damals
wohl alle ein wenig, denn keiner
hatte an so eine Durchschlagkraft
gedacht, obwohl das Luftgewehr
damals schon einen gezogenen
Lauf hatte!
Lustig muss es doch bei allen Be-
teiligten gewesen sein, denn im-
mer wieder, noch im hohen Alter,
wenn Erich und Ernst oder auch
andere Beteiligte davon sprachen,
kamen ihnen die Tränen vor La-
chen und bemerkten, das sie vor-
her nicht gewusst hätten, wie und
wie laut der Fritz Landwehr ( Fla-
co ) hat schreien können!  

Rudolf Knufinke

wünscht Ihr Eis-Haus-Team.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Frohe Ostern

Haller Straße 154, 33334 Gütersloh-Isselhorst, Telefon: 68 85 97

Issi Heft 89 - Ostern 2008 neu  12.03.2008  13:31 Uhr  Seite 43



44

Gütersloh (gpr). „Landesturnfest
unterwegs“ – insgesamt fünf Auf-
lieger des Speditionsunternehmens
Kahmen gehen in den kommen-
den drei Monaten mit einer Wer-
bung für die Gütersloher
Großveranstaltung vom 21. bis 25.
Mai auf  große Fahrt.  Detlev Kah-
men, Ratsherr und  Chef des Un-
ternehmens, zögerte nicht lange
und bot die Möglichkeit, auf sei-
nen Kühltransportern, die Le-
bensmittel durch ganz Deutsch-
land, vor allem aber auch durch
Nordrhein-Westfalen befördern,
das Turnfest-Logo ins Blickfeld
zu rücken. Das ergibt – nicht nur
im Stau – Millionen von Blick-
kontakten in den kommenden
Wochen, die „Olympia in Gü-
tersloh“ zugute kommen. Den er-
sten nahmen jetzt Dieter Neu-
mann und Wilhelm Kottmann

vom lokalen Organisationskomi-
tee auf. Unser Bild zeigt sie mit
Detlev Kahmen (v.l.) bei einem
kurzen Zwischenstopp auf dem

Unternehmensgelände, bevor der
LKW wieder in Richtung Auto-
bahn auf „Strecke“ ging.  

Landesturnfest auf Kahmens LKW

Anfängerkurs

Donnerstag 03.04.2008 um 19:00
Uhr 12 x
Donnerstag: 18.09.2008 um 19:00
Uhr 12 x
für Nichtmitglieder 36,-Euro, 

Nordic Walking im Turnverein Isselhorst
Runter vom Sofa ran an die Stöcke

Wiedereinsteiger und 
Fortgeschrittene:
Freitags 23.05.2008 um 18:00 Uhr
14 x
Freitag: 19.09.2008 um 18:00 Uhr
12 x
für Nichtmitglieder pro Einheit
3,-Euro 
Für Mitglieder kostenfrei

1.Treffpunkt ist immer an der
Geschäftsstelle des Turnverein 
Isselhorst, Kupferweg 10

Praxis für Podologie
med. Fußpflege

Podologin

Haller Str. 122
33334 Gütersloh - Isselhorst

0 52 41 / 68 72 20
oder 
01 72 / 52 93 53 0

Ihr einziger Skoda-Händler 
für Gütersloh
GT-Isselhorst
Tel. 0 52 41 / 96 01-0
www.autohaus-brinker.de
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Nirgül in Isselhorst
Eine besondere Bereicherung für
Isselhorst befindet sich in den
Räumen des alten Bettenladen
Dreesbeimdieke ( Frenser ) am Is-
selhorster Kirchplatz 12. Dort
hat sich die Künstlerin Nirgül
Kantar - Dreesbeimdieke seit
September letzten Jahres nieder-
gelassen. 

Nirgül, ist das nicht die Frau aus
der Obstabteilung vom EDEKA? 
Ja, auch, aber das ist nur eine Fa-
cette von ihr. 
Beispielsweise liebt die Malerin
Autos. Ihre besondere Liebe zu
Oldtimern bringen sie immer wie-
der dazu, ganz außergewöhnliche
Bilder von diesen alten Schönhei-
ten anzufertigen. Das ist sicher
auch ein Grund, weshalb sie schon
in vielen Jaguar-Autohäusern ihre
Werke präsentieren konnte.

Im Jahr 2000 beteiligte sie sich an
einer Malaktion in Minden.  Als
Teil des regionalen Expo-Projek-
tes Zeitenwende entstand gemein-
sam mit in- und ausländischen
Künstlern das „Expo-Painting“

Sie initiierte die Aktion “Zwei
Sternchen aus dem All” im Jahr
2001: Zwei Sternchen aus dem All
forderten Kinder aus dem Kreis
Minden-Lübbecke auf, ihre Bot-
schaften an die Galaxie auf weiße
Bettlaken zu malen. Die Themen
waren Benachteiligung, Gewalt
gegen Kinder, Umweltver-
schmutzung oder Ausländer-
feindlichkeit. Mit den zusammen-
genähten Laken wurde der Lah-
der Bahnhof verhüllt und ein
großes Event zur Ankunft der
Sternchen gefeiert. Alle Akteure
haben ehrenamtlich für das Pro-
jekt gearbeitet. Mit dem Erlös
übernahmen sie eine Patenschaft
für das Kind Epephania aus Simb-
abwe.
“Mural Global” - auch das war
Nirgüls Idee in 2001. Mehr als drei

Monate arbeiteten internationale
Künstler an diesem Wandmalpro-
jekt „Was die Post vergaß“. Es de-
monstrierte die kulturelle Vielfalt
unserer Welt in den Räumen der
Mindener Stadtbibliothek.

2002 und 2004 inspirierten Äpfel,
Möhren Kohl und ganz besonders
die Kartoffel auf dem Stemmer

Kartoffelmarkt Nirgül dazu, der
schmackhaften Knolle einmal Bei-
ne zu verpassen. Sie konzipierte
Kostüme und lies sie professionell
anfertigen.
Im Jahr 2003 versteigerte die Ak-
tionskünstlerin Männer in Min-
den. Diese Aktion rückte das
Thema „kennen lernen“ als eine
Kunst, offen und vorurteilsfrei auf
andere Menschen zuzugehen in
den Vordergrund. Denn nicht auf

DreesbeimdiekeDreesbeimdieke
...wir sind seit über 140 Jahren für Sie da!

Nicht nur körperliche 
Fitness, sondern auch ein 
angenehmes Körpergefühl
sind wichtig für guten Sport 
und gute Leistungen.

Wir haben für Sie 
ein von Leistungs-
sportlern
erprobtes 
Programm 
an Sport-BH’s
und atmungsaktiver Microfaser
Sport-Wäsche zusammengestellt.

Rabatt bis zur Isselhorster Nacht
2008 - nur auf Sport-Wäsche der
Marke triaction® von Triumph10%

Mo – Fr 7.00 – 19.00 Uhr und Sa 7.00 – 16.00 für Sie geöffnet
Tel. 0 52 41 / 6 71 90 · 33334 Gütersloh-Isselhorst

von 
Triumph
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die äußere Erscheinung, sondern
auf die inneren Werte kam es an.
Viele Projekte in Kindergärten
und Schulen begleiten das Leben
der quirligen Person, die sich das
Wohlergehen unserer Kinder auf
die Fahne geschrieben hat.
Als sie 2006 auf das Dach des Rat-
hauses in Schloß Holte-Stuken-
brock zum Malen ging, hielten das
viele im Vorfeld für ein bisschen
sehr gewagt. 
Doch das war noch gar nichts. Als
Nirgül dann im November 2006

im Rahmen des Istanbul-Mara-
thons als erste Aktionskünstlerin,
die aus Europa nach Asien mit ei-
nem selbst angefertigten Kunst-
werk über die Bosporus-Brücke
laufen durfte, erreichte sie wie-
derum ein großes Publikum –
diesmal aber auch und vor allem in
der türkischen Metropole -, um
ihr Anliegen vorzutragen, die Au-
gen vor Missständen nicht zu ver-
schließen. 
Im April 2007 veranstaltete die
Autonärrin gemeinsam mit Euro-

pas größtem Autoverwerter Ker-
stingjohänner ein Kunstevent der
besonderen Art: Oldtimer & neue
Klassiker, Gepresstes Blech & da-
zwischen Malerei. „Blech trifft
Kunst“ hieß das Event und lock-
te viele neugierige Besucher an.
Im September 2007 überwinden
beim Berlin-Marathon 40.000
Menschen aus mehr als 100 Na-
tionen eine Strecke von 42 Kilo-
metern – und mitten darin: Nirgül
Kantar. Sie trägt nicht ausschließ-
lich sich selbst durch den Berlin-
Marathon, 12 Kilogramm Kunst-
werk samt Staffelei begleiten die
Aktionskünstlerin durch das Ma-
rathon-Erlebnis. Das dynamische,
knallbunte Werk zeigt das Logo
der Aktion Mensch – stellvertre-
tend für die vielen Gesichter, die
sich hinter der Hilfsorganisation
verbergen.
Aber ihr bisher wohl größtes Pro-
jekt war eine besondere Aktion im
Jahre 2005. Damals ging sie mit der
“Rollenden Kunst” den Weg von
Minden nach Berlin in nur zwei
Wochen. Sie lief jeden Tag einen
Marathon für die Kinder unserer
Gesellschaft, zog dabei diese 12-
Kilogramm schwere Staffelei hin-
ter sich her, auf der Portraits von
Menschen zu sehen waren, die sich
ganz besonders für Kinder enga-
gieren - alles zu Gunsten krebs-
kranker Kinder und eines regio-
nalen SOS-Kinderdorfs, und alles
selbst finanziert.
Im Mai 2008 wird die Stadt Gü-
tersloh Austragungsort des 
1. Rhein.-Westf. Landesturnfestes
sein. Zu diesem Anlass wird die
Aktionskünstlerin und Malerin
Nirgül in Kooperation mit dem
bei der Stadt Gütersloh angebun-
denen Organisationskomitee Lan-
desturnfest ein Rahmenprogramm
organisieren und koordinieren.
Das Rahmenprogramm wird vom
21.Mai bis zum 8.Juni 2008 ein
eindrucksvolles, einzigartiges und
außerordentliches Kunstevent in
Isselhorst werden.
Nirgül sucht immer Menschen,
die sich malen lassen wollen. Wer

WO-TEXLädchen
Haverkamp 1033334 Gütersloh0 52 41 / 6 83 57

NEU EINGETROFFEN:

Big-Oberteile 
der Firma Need!

GT-BRENNSTOFFVERTRIEB

WITTENSTEIN GmbH
Isselhorster Straße 10-12 · 33335 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 74 00 10 · Fax 0 52 41 / 74 00-121

• Heizöl EL

• Heizöl EL schwefelarm

• Dieselkraftstoff

GTB

Agnes Goldapp
Floristmeisterin

Paderweg 5
33649 Bielefeld
0 52 41 - 96 11 08
01 70 - 8 65 98 50

www.naturwerkstatt-goldapp.de

Oster-Malwettbewerb Gemeinschafts-Aktion von Wo-Tex und Schuh-Karmann mit tollen Preisen! Infos in den Geschäften.
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Neues aus der 
Kinder-

Abteilung bei 
Schuh-Karmann

traut sich selbst? Oder kennen Sie
jemanden, der sich schon immer
gewünscht hat, sich einmal ver-
ewigen zu lassen? Klar sollte sein:
Die fertigen Gemälde sind unver-
käuflich, bleiben Eigentum der
Künstlerin werden nur für Aus-
stellungszwecke benötigt. Als
Vorlage wird ein Foto im Format
DIN A 5 benötigt.
Die Künstlerin versteht sich und
Ihre Räumlichkeiten auch immer
mal wieder gern als Plattform für
andere Künstler.
An ca. 10 Abende im Jahr 2008 fin-
den die „Nacht der Gespräche“
statt. Das heißt: in entspannter At-
mosphäre lernen sich Menschen
kennen, die aus unterschiedlich-
sten Bereichen kommen, die un-
terschiedlichste Hintergründe und
Interessen haben. Es wird über ak-
tuelle Themen, Kunst, u.a. ge-
sprochen, oder einfach nur nett
beieinander gesessen. Viele The-
menabende sind in Planung. Las-
sen Sie sich einfach überraschen!
Die nächste „Nacht der Ge-
spräche“ im März wird unter dem
asiatischen Motto stehen. Der ja-
panische Koch Ohayo wird direkt
in Nirgüls Atelier Sushi zuberei-
ten. 
“Nacht der Gespräche“
Im April (12.04.2008)
Ich sag nur: 
Jo Pelle Küker-Bünermann

Das Photo zeigt Ole und Lasse im
neuen Auto nach dem Füßemes-
sen. So macht das Schuhekaufen
den Kindern Spaß - und die Eltern
können entspannt einkaufen.

Tel.: +49 5241 - 21 23 0 23
Fax: +49 5241 - 21 23 0 24
mob: +49 0171 - 98 02 02 4
www.alu-step.de
email: info@alu-step.de

Birgit Wittop
Isselhorster Strasse 349
33334 Gütersloh

Die neue Kollektion ist fast komplett!!!
• Zeit für frische Farben!
• Zeit für neue Formen!
• Zeit die Kinderfüße zu messen –
in der neu-gestalteten Kinderabteilung.

Oster-Malwettbewerb 

Gemeinschafts-Aktion von Wo-Tex

und Schuh-Karmann mit tollen 

Preisen! Infos 
in den Geschäften.
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Ik ßen 1949 in de Läiher kuamen,
dat was kott na de Währungsre-
form. Man konn wia olles kauben,
wenn man Cheld hadde. Doch auk
ßo langsam kamm wia Bewegung
in de Wirtschaft. Mien Läiherme-
ster was mien Vadder, wie bäiden
häd us best vostohn. Ouse Wiark-
stie is na do, wo se auk domols was,
blaut ßon biatken chrödder, wi häd
1964 anbowwet. Domols häd wi vi-
al in ouse Wiarkstie arbäit´t, et mös-
sen vial Möbel, z.B. Klaierschränke,
Küakenschäppe, Komauden, Bed-
destien, Spialßaken un vialet mäi-
her iawerhalt wäiern. Viale Möbel
mössen masert un lackiert wäiern,
masern ist ne Technik fo de Holzi-

mitatiaun. Mien Läihermester konn
olle Holtarten naturchetreu nauer-
maken, ob et Äikenholt, Birken,
Mahagoni oder Nußbaumholt
wäiern ßoll, wi maken olles. To
düaße Techniken brouke man spe-
zielle Wiarktöüje un Materialien.
Dat Bindemittel fo de Lasuren was
Tröppelbier, dat is dat Abfallpro-
dukt, wat bien Bäiertappen inner
Knieben iawerlöppt un ßammelt
wätt. De Farbstoffe wöiern mäist
Kasseler Braun un Karput Mortum,
dat wöiern organische Stoffe, de
chiff et vondage koum na. Wiark-
töüje wöiern Schläger met 10 cm
langen Roßhauern, Dachshaarvot-
reiber un metallene Cheräte, üm-

me de Pooren in´t Äikenholt to ma-
ken. Wi häd auk Winterdach
Kutskwagens, Fiarnwagens, Jagd-
wagens un Landauer iawerhalt, äin-
mol was auk ouse Dauenwagen von
Franz Heckewerth bi us inner Wi-
arkstie. Ik os Läiherjunge mosse
ümmer vial schlieben, denn dat is
chanz wichtig, ümme ne schöne
Oberfläche to kriegen. Up de Ie-
sendäile, de Fiarn un Beschläge un
up de Speichen von den Wagenri-
an un Naben wöchten feine Ritzer
tuagen. Dotau brouke man Spezi-
alpinsel, Routine un vial Übung. Et
häw mi vial Spooß maket.
Wenn wi na ouse Kundschaft mös-
sen, wochte ouse Anhänger beladt
un ik mosse met Rad un Anhänger
los. Dat was faken, beßonners win-
terdach, derbe quiarlerijje. Dat was
bi Wind un Wiar, fröiher hädden

Wo was dat dann vo 60 Jauern?

AUTOHAUS NOLL
Isselhorster Str. 257
33335 Gütersloh
Tel.: 0 52 41 / 66 67 · Fax: 66 60
Internet: www.SEAT-NOLL.de
E-Mail: info@SEAT-NOLL.de

Ihre Mobilität liegt uns am Herzen!

SEAT-NEUWAGEN

SKODA SERVICE-PARTNER

Große Gebrauchtwagen-Auswahl 

aller Marken mit Garantie 

Reparaturservice für alle Marken

TÜV und AU täglich

Klimaanlagenservice

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

auto emoción

Jürgen Schreiber
Gartengestaltung

Neuanpflanzungen

Raseneinsaat

Gehölz- und 
Obstbaumschnitt

Heckenschnitt

Grabgestaltung

Bäume fällen 
inklusive Abfuhr

Anlagenpflege

Zaunbau

Pflasterarbeiten

Postdamm 258
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 79 17
schreiber-gala@t-online.de
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Christian Schimpf
Dipl.Kfm.-Steuerberater

33330 Gütersloh · Friedrich-Ebert-Straße 38

Tel. 0 52 41 / 2 03 95 · Fax 0 52 41 / 2 56 55 · kanzlei@stb-schimpf.de
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wi no kernige Winter met no Beck-
te Schnäi un Temperaturen bet – 15
Chrood. Ik mosse bet Chöütsel, bet
upen Ströihn, bet achtern no Nie-
horst knodden. Dat änner ßik, denn
os ik innen 3. Läiherjauer was, kof-
fe mien Vadder nen Motorrad, ne
Maice von Eduard Upmann. Met
den Domphrad was dat dann vial
lichter un riewer. De Arbäitstiet
was domols bi us nich ßo regelt, os
vondage. Sßommerdach was vial
Arbäit un de Dage wöiern lang, do
arbäiden wi faken 10 Stunne. Win-
terdach, wenn de Arbäit knapp was,
arbäiden wi wäiniger, wi richten us
mansen no de Sßunnen. Et chaff
hier auk koum Zentralheizung, un
so konn man längest nich olle Ar-
bäiden maken, Fenster wöiern
mansen wiarkenlang dick iawer-
fruan. Wi häd dann faken inner Wi-
arkstie uprummt, Pödde un Wi-
arktöüch fo de naichsten Saison
präpariert. 
In ouser Schöüern hädden wi ne
Kouhlen fo Löschkalk. Ik hale
medden Anhänger Stückkalk von´n
Hartstäinwiarke out Chöütsel, de
wochte löschet un no ne Tiet was
dat ne chodde, widde Farbe. Et
wochte domols no vial met düaßen
natürlichen Material arbäit´t, Kalk
is vondage auk wia aktuell. Mien
Vadder hadde äin beßonneret Re-
zept ton Isolieren von Waderrän-
ner, wenn et döüerriant was. Ik
mosse non Bouern, nen Kauhküa-
del halen, de wochte döüersiept,
met ousen Kalk 1:1 vomisket. 2x
wöchten de schadhaften Stien do-
met iawerstriaken, dann met den
Schlussanstrich, de Fläche was tip
top. De Tiet blaiv nich stohn. Os de
Bautätigkeit dann Ende de 50iger
Jauern wia in Schwung kamm, kai-
men annere Materialien up den
Markt, de vial äinfacher to handha-
ben wöiern. Lösemittelhaltige Pro-
dukte wöiern nich ma ßo chefähr-
lich os fröiher, z.B. Bleiwitt woch-
te vobuan un de Materialien drööü-
gen ok riewer. Äinige aule Produk-
te un Wiarktöüje ßend nou in ou-
sen Heimatmuseum in Holtkamp
to ßäihen. 

Herzliche Inladung: af April ßend
wi wir jäiden 1. Sßunndag in´n
Monat af 2 Ouher in´n Museum
in´n fröwwet us, wenn Beßäuk
kümp.
Läiher - Lehre
Läihermester - Lehrmeister
chrödder - größer
Äikenholt - Eichenholz

Knnieben - Kneipe
Iesendäile - Eisenteile
Fiarn - Feder
Beckte Schnäi - Haufen 

Schnee
Arbäitstiet - Arbeitszeit
Sßommerdach - Sommertag

Wilfried Hanneforth

Das Gesetz zur weiteren Stärkung des bürgerlichen 
Engagements enthält Änderungen und Neuregelungen, 

die für gemeinnützige Vereine als auch für die in den Vereinen
ehrenamtlich Tätigen von Bedeutung sind.

Beispielhafte Änderungen im Gemeinnützigkeitsrecht.
Sportliche Veranstaltungen eines Sportvereins werden grundsätzlich dann 
als so genannte Zweckbetriebe behandelt, wenn die Einnahmen einschließ-
lich Umsatzsteuer insgesamt im Jahr Euro 35.000 nicht übersteigen. Diese
Grenze lag zuvor bei Euro 30.678. Der steuerbegünstigte Zweckbetrieb ist
Körperschaft- und Gewerbesteuerfrei. Bei Überschreiten dieser Zweck-
betriebsgrenze liegt ein so genannter wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb vor.

Bei wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben eines gemeinnützigen Vereins (z. B.
Vereinsgaststätte, Werbung, Bandenwerbung,…) werden Körperschaft- und
Gewerbesteuer nicht erhoben, wenn die Einnahmen einschließlich Umsatz-
steuer aus diesen Geschäftsbetrieben die Grenze von Euro 35.000
(Besteuerungsgrenze) nicht übersteigen. Diese Grenze lag ebenfalls zuvor
bei Euro 30.678. Wird diese Besteuerungsgrenze überschritten, unterliegt
der erzielte Gewinn aus den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben der
Besteuerung.

Die Zweckbetriebsgrenze und die Besteuerungsgrenze für wirtschaftliche
Geschäftsbetriebe stehen nebeneinander und dienen der Vereinfachung der
Vereinsbesteuerung.

Förderung für ehrenamtliche Tätigkeiten.
Beschlossen wurde auch die Anhebung des sog. Übungsleiterfreibetrages 
von Euro 1.848 auf Euro 2.100 (Jahresbeträge).

Ganz neu ist ein Freibetrag von Euro 500 (Jahresbetrag) für ehrenamtliche
Tätigkeit. Diese Pauschale gilt für all die, die z. B. in Vereinen nebenberuf-
lich Verantwortung übernehmen.
Gemeint sind hiermit nicht die Übungsleiter sondern Vorsitzende, Schatz-
meister, Kassenwart, Schriftführer, Platzwart, Ordner, Schiedsrichter, Mit-
gliederverwaltung usw.

Die Ehrenamtspauschale von Euro 500, für z. B. Vorstandstätigkeit, kann
zusätzlich zur Übungsleiterpauschale in Anspruch genommen werden,
wenn man zusätzlich als Übungsleitertätigkeit tätig ist.
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Die Grenze zwishen dem Dorf
Isselhorst und der Bauerschaft
Avenwedde war lange Zeit un-
geregelt und deshalb häufig um-
stritten.
Das änderte sich erst im Jahre 1769
durch eine Verhandlung der Min-
dener uns Osnabrücker Beamten.
Isselhorst gehörte zum Amt

Brackwede und damit zur Graf-
schaft Ravensberg, die seit dem Jü-
lich-Clevischen Erbstreit und des-
sen Regelung durch Vergleich von
1614 zu Preußen gehörte.
Avenwedde war Teil des Amtes
Reckenberg, Exklave des Erz-
bistums Osnabrück.Landkarten
aus dem 16. nd 17. Jahrhundert,

die vergleichbar wären mit den
Westenberg-Karten für die Län-
der der Grafen Tecklenburg Rhe-
da, also einzelne Bauernhöfe dar-
stellen, gibt es nicht.
Prof. Gustav Engel hat anhand des
Ravensberger Urbars von 1556 ei-
ne Landkarte gezeichnet, in der er
die Grenzziehung zwischen Issel-
horst und Avenwedde als unklar
und nicht vertraglich geregelt ve-
zeichnet.

Von Schumachers Hauße ohnweit Isselhorst 
bis Ubbelohden Schaafstall

Mo. – Do.: 8:00 – 13:00 Uhr und 15:00 – 18:30 Uhr
Fr.: 8:00 – 18:30 Uhr, Sa.: 8:00 – 13:00 Uhr

Sven Buttler
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie

Isselhorster Str. 425  ·  33334 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 62 94

www.Isselhorster-Apotheke.de

...für Sie haben wir jetzt vorrätig:
Dr. Hauschka aus dem Hause WALA Heilmittel

Reagiert Ihre Haut leicht gereizt und empfindlich?
Fühlen Sie sich richtig wohl in Ihrer Haut?

Wenn Sie jetzt zweifeln, sollten Sie Dr. Hauschka Kosmetik kennen-
lernen!

Der Leitgedanke “Ganzheitliche Kosmetik, die Natürliches bewahrt”
macht den besonderen Anspruch dieser Präparate deutlich.
Die Haut wird als ganzheitliches Organ mit sich wandelnden 
Hautbildern gesehen, es findet keine Einteilung in unterschiedliche
Hauttypen statt. 
Die natürliche Gesichtspflege der Dr. Hauschka Kosmetik hilft der
Haut, sich selbst zu regenerieren, die Aktivierung der eigenen 
Hautfunktionen wird angeregt.
Die natürliche Gesichts- und Körperpflege bietet Ihnen eine große
Auswahl an Präparaten zur täglichen Pflege von Kopf bis Fuß.

Dr. Hauschka Kosmetik ist eine Pflegeserie aus ganzheitlichen 
Kompositionen wertvoller Pflanzenöle, Essenzen von Pflanzen aus
kontrolliert-biologischem Anbau und Wildsammlung sowie echten
ätherischen Ölen.
Alle Präparate sind frei von chemisch-synthetischen Duft-, Farb- und
Konservierungsstoffen.

Lassen Sie sich von der besonderen Qualität und dem einzigartigen
Pflegekonzept der Dr. Hauschka Kosmetik überzeugen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

NEU
bei uns
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Im Jahre 1742 hat der königlich
preußische Hofrat von Bielitz ei-
ne Karte angefertigt, in der er die
unterschiedlihcen Vorstellungen
über den Grenzverlauf dargestellt
hat. Naturgemäß meinte die Aven-
wedder Seite, daß sich die Grenze
weiter nörlich befindet. Die Issel-
horster sahen es genau umgekehrt.
Der Vermesser hat das Gebiet als
“locus questionis” (der fragliche
Ort) bezeichnet. Auf der Karte ist
auf Reckenbergischer Seite ein
Tartar- oder Heidengalgen einge-
zeichnet. Dieser diente der Ab-
schreckung von “fahrendem”
Volk. Die Karte hat eine Größe
von ca. 68 x 100 cm und ist des-
halb leider zum Abdruck nicht ge-
eignet. 
Auch die Karten der endgültigen
Grenzen haben ein großzügiges
Format: 127 x 134 cm und 79 x 131
cm.
Die spätere Grenzziehung folgt
nicht der Luftlinie. Die Vermesser
haben - aus Avenwedder Sicht - 
2 große Dreiecke in das künftige
Isselhorster Territorium geschnit-
ten, vermutlich, um alle Gebäude
der Höfe Niederröhrmann und
Oberröhrmann Isselhorst zuord-
nen zu können.
Bei einer Grenzlänge von ca. 3 km
machte das umstrittene Gebiet et-
was 425 Morgen aus.
Mit der endgültigen Regelung
wurden die jeweiligen Souveräne
befaßt: auf preußischer Seite der
König Friedrich II; auf Osn-
abrücker Seite der König von
Großbritannien Georg III, als
Vormund seines Sohnes Friedrich,
designierter Erzbischof von Osn-
abrück. Dieser war damals erst
wenige Jahre alt.

Eingeleitet wurden die am 18. und
19. September 1769 in “Schuma-
chers Hauße ohnweit Isselhorst”
abgehaltenen Verhandlungen
durch ein Schreiben aus Osn-
abrück an Minden vom 15. Juli
1769 worin es u.a. heißt: “Es ist
schon vor einiger Zeit von Seiten
der königlich Mindischen Regie-

rung eine Conference, um die zwi-
schen den Aemtern Reckenberg
und Sparrenberg annoch ob-
schwebenden Gränzstreitigkeiten,
gütlich abzumachen, angetragen
worden, und anjezo wird solcher
Antrag erneuert”.

Es folgte ein, den Beamten sicher
nicht ganz leichtes Eingeständnis,
daß nämlich die Akten nicht ge-
funden werden konnten und man
die Mindeschen Beamten bat, das
dortige Archiv durchzusehen und
etwa vorhandene “Justificatoria”
(Belege) zur Einsicht zu überlassen.

Wärme für 
jeden Anspruch

Henrich Schröder GmbH
Haller Str. 236, 33334 Gütersloh

Fon 0 52 41/96 04-0
Internet: www.henrich-schroeder.de

Wärme für 
jeden Anspruch

...in ökologischer Konsequenz.

Zimmereibetrieb Udo Wannhof • Dieselstraße 67 • 33334 Gütersloh
Fon 0 52 41 · 7 56 60 • Fax 0 52 41 · 7 56 55 • Handy 01 72 · 7 06 41 30 

Automatisierungstechnik
Sonnenschutzanlagen
Elektroanlagen

Meisterbetrieb

Elektro Schwake
Westernfeld 10 Telefon (0 52 41) 2 71 01
33334 Gütersloh Telefax (0 52 41) 2 71 09
Werkstatt: Niehorst, Internet: www.elektro-schwake.de
Hovestrang 182

Echt stark!Echt stark!
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Nach der auch uns bestens be-
kannten Sommerpause traf man
sich an der bereits oben genann-
ten Adresse, und zwar die “kö-
niglich-preußischen Beamten Ge-
heimer Justiz-Rath und Regie-
rungs-Director von Huhs, Gehei-
mer Krieges-Rath Redecker, Amt-
mann Tiemann und der Commis-
sions-Sekretarius Alemann.
Osnabrück war vertreten durch
den Dom-Scholaster von Hacke,
den Cantzley-Director Hart-
mann, den Rath Möser, qua Ad-
vocatus Patriae, und Cantzley-
Secretarius, wie auch die Recken-
bergischen Beamten Droste von

Böselager und Rentmeister Har-
sewinkel”.
Eine hochrangige Delegation,
schließlich ging es um die Festle-
gung der Landesgrenze.
Nach der Einleitung wird im Text
zunächst festgestellt, daß die Be-
amten die jeweils praetendirten
(beanspruchten) Grenzen began-
gen haben und die künftige Gren-
ze beschrieben, indem markante
Punkte (Häuser, Ställe, Baumrei-
hen, Teiche) erwähnt werden.
Die so festgelegte Grenze gilt
natürlich nach der kommunalen
Neugliederung durch das “Biele-
feld-Gesetz” des Landes Nord-

rhein-Westfalen juristisch nicht
mehr. Die Genehmigung des
preußischen Königs liegt in den
Akten im Staatsarchiv Münster
nicht vor.

Georg III (1738 – 1820), von Gott-
es Gnaden König von Groß-Bri-
tannien (seit 1760), Frankreich
und Irrland, Beschützer des Glau-
bens, Hertzog von Braunschweig
und Lüneburg, des Heiligen Rö-
mischen Reiches Ertzschatzmei-
ster, Kurfürst pp. hat “auf Unse-
rem Palais St. James den 2en july
des 1771ten Jahres, unseres Reichs
im elften” den Grenz-Receß (Ver-
gleich) bestätigt.

Übrigens: Der Isselhorster Teil
des Gebiets wurde 1775 unter den
drei Anliegern nach deren Verein-
barung aufgeteilt, und zwar Nie-
derröhrmann Nr. 1, Oberröhr-
mann Nr. 2 und Reckmann 
Nr. 10.
Grundlage dafür war eine Anord-
nung des preußischen Königs vom
4.5.1771 zur Auflösung der von
den jeweiligen Dorfbewohnern
gemeinsam genutzten Flächen, die
überwiegend in schlechtem Zu-
stand waren.

Der Alte Fritz hatte erkannt, daß
privates Eigentum ein wichtiger
Motor für wirtschaftliche Ent-
wicklung ist.

S. Nottbrock

Dachstühle für: 
• Neubauten / Altbauten / Umbauten
• Car-Ports • Pergolen • Fachwerk

Wir zimmern nach Ihren Plänen und Wünschen:

Gewerbegebiet Nord · Tel. O 0 52 41 / 6 86 45 · Fax 0 52 41 / 6 79 64
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Traditionelles Reit- und Fahr-
Turnier mit geändertem Termin

Der Reitverein Hollen freut sich,
auch dieses Jahr wieder ein Reit-
turnier zu veranstalten. Auf dem
Hof Bettermann versammeln
sich Reiter und Fahrer aus ganz
OWL und Umgebung, um auf
die Jagd nach den begehrten
Schleifen und Pokalen zu gehen. 

Aber Achtung: da alle Feiertage
dieses Jahr sehr früh sind, und der
Muttertags-Termin mit Pfingsten
zusammenfällt, haben wir uns ent-
schlossen, das Turnier etwas nach
vorne zu verlegen. Vom 18.04. bis
20.04. findet unser Reitturnier
statt, da starten die Reiter auf dem
Turniergelände an der Münster-
landstrasse in die grüne Saison.
Auch dieses Jahr hoffen wir, Ih-
nen spannenden Sport bieten zu
können, im Springparcours star-

ten die Reiter bis zur Klasse M und
die Frack- und Zylinder-Reiter
messen sich bis zur schweren
Klasse S. 
Im Rahmen des Reitturniers ver-
anstalten wir erstmalig den „Hol-
ler Frühling“, eine bunte Garten-
und Lifestyle Ausstellung. Unter
den alten Eichen gibt es viel zu
entdecken, die Aussteller freuen
sich auf Ihr Kommen. 

Ein Wochenende später, vom
26.04 bis 27.04. geht es für die
Fahrsportler um die Medaillen.
Der Höhepunkt ist am Samstag
das Geländefahren. Bestaunen Sie
die rasanten Fahrkünste der Ge-
spannfahrer. Sie mögen es lieber
eleganter? Dann ist die Dressur-
prüfung der Vierspänner sicher-
lich das Richtige für Sie. 

Vier Pferde in voller Harmonie
durch eine Dressurprüfung zu
steuern ist eine echte Herausfor-
derung für die Fahrer und immer
wunderschön anzusehen. 
Falls Sie zwischendurch eine Pau-
se möchten, wir bieten Ihnen an
allen Turniertagen viele leckere Sa-
chen an. Ob Bratwurst, Pommes,
Pizza, Kuchen oder Eis, es ist be-
stimmt für jeden etwas dabei. 

Gönnen Sie sich während Ihres
Sonntags-Ausflugs doch eine klei-
ne Pause und machen Sie Rast auf
dem Turniergelände des Reitver-
eins Hollen. 
Wir freuen uns auf Sie!!!

Niehorster Str. 139
33334 Gütersloh
05241 688317
0170 3868334
0162 4304556

Reiterferien
Reitschulbetrieb

Ovalbahn
Pensionspferde

Baumeister

Frühstück auf 
Voranmeldung

Heckewerth GbR
Niehorster Straße 110
33334 GT-Isselhorst
Tel.: 0 52 41 / 6 71 50

Öffnungszeiten:
Mi – Sa 14.00 – 19.00 Uhr
So 11.00 – 19.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung
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Bald ist es wieder soweit.Bereits
zum 9.ten Mal treffen sich die
Freunde alter Autos und Mo-
torräder am Pfingstmontag den 

12. Mai ab 11Uhr auf dem Bren-
nerei-Hof Elmendorf .Der Win-
terschlaf ist beendet und die auto-
mobilen Schätzchen dürfen sich

auf eine Ausfahrt bei hoffentlich
Sonnenschein freuen.Für das leib-
liche Wohl ihrer Fahrer ist mit
Kaffee und Kuchen ,Bratwurst
und Bier natürlich auch gesorgt.     

Oldiefreunde Isselhorst

DDDDeeeerrrr
IIIIsssssssseeeellllhhhhoooorrrrsssstttteeeerrrr

Lokalanzeiger für das Kirchspiel Isselhorst
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Redaktion: 

Rolf Ortmeyer jr., Tel. 0 52 41 / 68 82 70
Isselhorster Kirchplatz 5, 33334 Gütersloh
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W. Schnaken-
winkel und 

G. Karmann mit
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Superior, 

Baujahr 1950

Oldtimertreffen in Isselhorst

Vogler Druck GmbH & Co. KG
Gewerbestraße 4 I 33790 Halle Westfalen
Fon 0 52 01 I 6 61 81-0 I Fax 0 52 01I 6 61 81-29
info@voglerdruck.de I wwww.voglerdruck.de

gestalten I drucken I versenden

BeeinDRUCKend!

VOGLER
DRUCK
� � � MEDIENSERVICE
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Der Isselhorster – Die voraussichtlichen Erscheinunstermine 2008:

 
Heft 90
16.05.

Red.-Schl.
25.04.

Heft 91
15.08.

Red.-Schl.
25.07.

Heft 92
01.10.

Red.-Schl.
11.09.

Heft 93
26.11.

Red.-Schl.
05.11.
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